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Fairtrade-Backen
Im „Montessori-Kinderhaus-Fa-
milienzentrum“ in Stessen wird 
seit einiger Zeit auf Nachhaltig-
keit und soziale Verantwortung 
gesetzt. Auch der Umgang mit Le-
bensmitteln ist Thema.  Seite 3

Zum Weihnachtsfest
Pfarrer Ulrich Clancett und Pfar-
rer Horst Porkolab richten sich 
zum Weihnachtsfest mit Gastbei-
trägen an die Top-Kurier-Leser 
und regen zum Nachdenken an.
 Seite 8 und 9

Krippenspiel
Die Proben für das Krip-
penspiel in Gierath lau-
fen auf Hochtouren. Morgen 
werden die Kinder und Jugendli-
chen das Ergebnis präsentieren. 
 Seite 15
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Weihnachtliche Päckchen so 
weit das Auge reicht: Vom 
Pausenraum in der Jüchener 
Sparkasse ist kaum noch etwas 
zu sehen, warteten dort doch 
250 Geschenke und ebensoviele 
Snack-Tüten auf ihre Verteilung. 
Die 14. Wunschbaum-Aktion 
der „Bürgerstiftung Jüchen“ war 
also ein voller Erfolg!

Jüchen. Die Resonanz auf die 
Anschreiben, die Victoria Lan-
genberg, Angestellte der Stadt 
Jüchen und seit diesem Jahr 
Vorstandsmitglied der Bürger-
stiftung, an zahlreiche Familien 
verschickt hat, war groß. So 
viele Wünsche wie noch nie 
zuvor konnten erfüllt werden, 
freuen sich die Ehrenamtler. 250 
Kindern konnten sie in dieser 
Woche Dank der wieder einmal 
großen Spendenbereitschaft so 
ein Strahlen ins Gesicht zaubern.
Einen großen Dank richtet die 
Stiftung daher an alle Bürger 
und Unterstützer, zu denen bei-
spielsweise die Apotheken vor 

Ort und die weiterführenden 
Schulen gehören. „Rund 1.400 
Euro wurden uns insgesamt 
von der Gesamtschule und dem 
Gymnasium übergeben. Das 
ist eine große Stütze“, freut sich 
Dirk Klasen, Vorstandsmitglied 
der Bürgerstiftung und Filiallei-
ter der Sparkasse in Jüchen.
Mit den Spendengeldern besorgt 
die Bürgerstiftung alle Geschen-
ke, die nicht vom Wunschbaum 
„gepflückt“ wurden – gut 80 bis 
90 Prozent seien das. Als Helfe-
rin vom Weihnachtsmann – bei 
der Geschenkeausgabe auch gut 
an der kleinen Wichtelmütze 
zu erkennen – betätigte sich 
wieder Vorstandsmitglied Bärbel 
Meisen. Sie sei mittlerweile eine 
echte Geschenke-Expertin, lacht 
Joachim Drossert, Vorsitzender 
der Bürgerstiftung. Bereits im 
Oktober hat Meisen mit den ers-
ten Einkäufen begonnen und so 
nach und nach die Wunschzettel 
abgehakt. Dabei gab es ganz kon-
krete Wünsche wie zum Beispiel 
Hanteln, manche Kids wollten 

sich aber auch überraschen 
lassen. Das werde aber immer 
weniger, seit die Anschreiben 
der Stadt in unterschiedlichen 
Sprachen herausgegeben wer-
den, berichtet Meisen. Alle Ge-
schenke wurden natürlich auch 
liebevoll verpackt – die letzten 
tatsächlich erst kurz vor Beginn 
der Ausgabe. „Das Auspacken ist 
ja gerade das, was den Kindern 
Spaß macht“, weiß sie.
Zu den Geschenken konnte die 
Bürgerstiftung dann auch wieder 
Weckmännchen und etwas zum 
Knabbern verteilen. „Ein großer 
Dank geht an ,Intersnack’, wo 
extra separate Tüten gepackt 
wurden. Das macht unsere 
Arbeit etwas leichter“, erklärt 
Drossert.
Und da in diesem Jahr die Zu-
sammenarbeit mit manchen 
Unterstützern noch vertieft wer-
den konnte, steht wohl auch der 
Wunschbaum-Aktion Nummer 
15 im kommenden Jahr hoffent-
lich nichts im Wege.
 Daniela Furth

Eine schöne Bescherung 
für 250 Jüchener Kids

Joachim Drossert, Bärbel Meisen, Dirk Klasen, Dr. Georg Aßmann und Jürgen Liedmann verteil-
ten pünktlich zum Weihnachtsfest 250 Päckchen.  Foto: Daniela Furth

Hoppers. Der Gesangverein 
„Eintracht“ Hoppers veran-
staltet am 29. Dezember sein 
traditionelles „Hexen“. 
Hierzu sind alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins 
herzlich in die Probenräu-
me in Wey 24 eingeladen. 
Beginn ist um 19 Uhr, 
Einlass ab 18.30 Uhr. Die 
Sänger freuen sich auf einen 
geselligen Abend mit vielen 
Gästen.

Einladung  
zum Hexen

www.top-kurier.de

02165 344 002

Frohe Weihnachten
und einen guten Start ins neue Jahr!

Daniel Kühn GmbH
Meisterbetrieb Sanitär- und Heizungstechnik

Tel.: 0 21 82 - 82 77 101

In dieser
Ausgabe
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Jüchen. Auch in diesem Jahr 
fand traditionell am Jüchener 
Weihnachtsmarkt das Krippen-
spiel der Vorschulkinder der Kita 
„Unserer lieben Frau“ statt.
Die beiden Aufführungen fanden 
am Samstag und Sonntag in der 
katholischen Kirche statt.
Die Aufregung war den elf Vor-
schulkindern kaum anzumer-
ken. Vor der selbst gestalteten 
Kulisse und in den wunderschö-
nen Kostümen kam sofort eine 
weihnachtliche Stimmung bei 
allen Zuschauern auf. Die Kin-
der trugen ihre Texte souverän 

vor und auch die begleitenden 
Lieder wurde von allen mit viel 
Leidenschaft gesungen. Die ge-
leistete Vorarbeit der Erzieherin-
nen wurde ausgiebig belohnt.
Am Ende der Aufführung 
wurden alle Besucher-Kinder 
mit auf die Bühne gerufen, um 
gemeinschaftlich weitere Weih-
nachtslieder vorzutragen. Den 
abschließenden Besuch des Ni-
kolaus, der sein großes Lob für 
die herausragende Leistung und 
den Mut der Kinder aussprach, 
hatten die Kinder allesamt ver-
dient.

Krippenspiel der Kita war 
wieder ein voller Erfolg

Vorschulkinder der Kita „Unserer lieben Frau“ führten auf dem 
Weihnachtsmarkt ein Krippenspiel auf.  Foto: Kita

Rhein-Kreis Neuss. In einem 
Brandbrief, den der engagierte 
Landwirt Wolfgang Wappen-
schmidt den CDU-Abgeord-
neten im Rhein-Kreis Neuss 
zugeleitet hat, hat sich der 
Rheinische Landwirtschafts-
verband an die Bundestags-
abgeordneten im Rhein-Kreis 
Neuss gewandt.
Der Landwirtschaftsverband 
kritisiert die von der Regie-
rungskoalition vorgestellten 
Pläne zur Konsolidierung 
des Haushalts, welche die 
heimische Landwirtschaft im 
Vergleich zu den übrigen Wirt-
schaftsbereichen über das Maß 
belaste.
Durch die Streichung des 
Agrardiesels und die Abschaf-
fung der Kfz-Steuerbefreiung 
für landwirtschaftliche Zug-
maschinen und Transportfahr-
zeuge entstehe eine Mehrbelas-
tung der Landwirtschaft von 
rund 1 Milliarde Euro.
Zum Aus für den Agrardiesel 
äußert sich der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Ansgar 
Heveling: „Die in der Resolu-
tion ausgedrückte Empörung 
kann ich sehr gut nachvoll-
ziehen. Die Einigung der 
Ampel-Spitzen zum Bundes-
haushalt 2024 ist ein Schlag ins 
Gesicht unserer Landwirte, die 

verlässlich unsere Versorgung 
mit heimischen Lebensmitteln 
sichern, und geht einseitig zu-
lasten der ländlichen Räume. 
Die Streichung der Agrardiesel-
Rückvergütung bei der Ener-
giesteuer sowie das Aus für 
die Befreiung ihrer Fahrzeuge 
von der Kfz-Steuer bürdet den 
land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben Mehrkosten von 
rund einer Milliarde Euro auf.
Hinzu kommen die zusätz-
lichen Kosten durch die 
Erhöhung der nationalen 
CO2-Bepreisung von 30 Euro 
pro ausgestoßener Tonne CO2 
auf 45 Euro, statt der bisher 
vorgesehenen 40 Euro. Diese 
Mehrbelastung ist für die Men-
schen im ländlichen Raum, 
wo weitere Fahrtstrecken er-
forderlich sind, von besonderer 
Relevanz.
Zudem führen steigende 
Kosten der landwirtschaft-
lichen Betriebe zwangsläufig 
zu höheren Preisen für die 
Verbraucher bei Lebensmitteln 
und zu steigenden Importen 
aus dem Ausland.
Wir als Union werden alles 
versuchen, um eine Korrektur 
dieser einseitigen und nicht 
verantwortbaren Belastungen 
für die landwirtschaftlichen 
Betriebe zu erreichen.“

Ansgar Heveling: CDU steht 
an Seite der Landwirte

Redaktion:
02131/404 589

www.top-kurier.de

Kursangebote für pflegende Angehörige

Ab Januar 2024 starten verschiedene kostenfreie Angebote
in Grevenbroich und Jüchen in Präsenz und digital:
• Informationsveranstaltungen und Unterstützung bei

besonderen Herausforderungen in Begleitung und Pflege
• Entspannung und Stressbewältigung
• Gesprächskreise etc.

Die Angebote finden in Kooperation
mit dem Demenznetz Grevenbroich
statt und richten sich an pflegende
Angehörige und Interessierte.

Information und Anmeldung:
DRK- Familienbildungswerk Grevenbroich
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Grevenbroich e.V.
Anja Peltzer • Tel. 021 81 – 65 00 – 11 oder 24
Mail: apeltzer@drk-grevenbroich.de

IMPRESSUM
TOP-KURIER
Das Hinweisblatt der Stadt Jüchen
Verleger: Kurier Verlag GmbH,
Moselstraße 14, 41464 Neuss
(Sitz von Lokalredaktion und
Anzeigenverkauf)
www.top-kurier.de
info@top-kurier.de
Tel. 0 21 31 / 404 517

Reklamation Zustellung::
Tel. 0 21 31 / 404 520
VerantwortlichfürAnzeigen:
Stefan Menciotti
Verantwortlichfürden redaktionellen
Inhalt:Stefan Menciotti,
Gerhard Müller i. V.
redaktion@top-kurier.de

Kleinanzeigenannahme:
Tel. 0 21 31 / 404 101

Es gilt die AnzeigenpreislisteNr. ,
am 01.01.202 in Verbin-

dung mit den auf unserer Internetseite
ausgewiesenenallgemeinenund zusätz-
lichen
Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte und Fotos sowie für die
Richtigkeit telefonisch aufgegebener
Anzeigen oder Änderungen übernimmt
der Verlag keine Gewähr.
Abbestellungenvon Anzeigen bedürfen
der
Soweit für vom Verlag gestalteteTexte
und Anzeigen Urheberschutzbesteht,
sind Nachdruck, Vervielfältigungund
elektronische Speicherung nur mit

Genehmigung der Verlags-
leitung zulässig.
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie, einen
Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatz-
hinweis "Bitte keine kostenlosen
Zeitungen" an Ihrem Briefkasten
anzubringen. Weitere Informationen
finden Sie auf dem Verbraucherportal:
www.werbung-im-briefkasten.de

3
41

Die Wiedergabe von Bekanntmachungen
der Stadt Jüchen oder Dritter durch die
Stadt erfolgt nachrichtlich im Top-Kurier.
Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen
ausschließlich auf der Homepage der
Stadt Jüchen unter www.juechen.de/
Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen.
Dies gilt nicht für Bekanntmachungen
nach dem Baugesetzbuch. Bekanntma-
chungen nach dem Baugesetzbuch
werden durch die Bekanntmachung im
Top-Kurier vollzogen und auf der
Homepage der Stadt Jüchen unter
www.juechen.de/Rathaus/Amtliche-
Bekanntmachungen nachrichtlich
wiedergegeben.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 41,
veröffentlicht am 01.01.2023 in Verbindung
mit den auf unserer Internetseite
ausgewiesenen allgemeinen und
zusätzlichen Geschäftsbedingungen. Für
unverlangt eingesandte Manuskripte und
Fotos sowie für die Richtigkeit telefonisch
aufgegebener Anzeigen oder Änderungen
übernimmt der Verlag keine Gewähr.
Abbestellungen von Anzeigen bedürfen
der Schriftform.
Soweit für vom Verlag gestaltete Texte
und Anzeigen Urheberschutz besteht,
sind Nachdruck, Vervielfältigung und
elektronische Speicherung nur mit
schriftlicher Genehmigung der
Verlagsleitung zulässig. Falls Sie dieses
Produkt nicht mehr erhalten möchten,
bitten wir Sie, einen Werbeverbotsaufkleber
mit dem Zusatzhinweis „Bitte keine
kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem
Briefkasten anzubringen. Weitere
Informationen finden Sie auf dem
Verbraucherportal:
www.werbung-im-briefkasten.de
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei
GmbH, Zülpicher Str. 10, 40549 Düsseldorf
Vertrieb: Panorama Vertriebs-
Gesellschaft mbH, Zülpicher Straße 10,
40549 Düsseldorf
Testierte Trägerauflage I/2022 durch
Wirtschaftsprüfer nach den Richtlinien
von BDZV und BVDA: 10.740 Exemplare,
Aktuelle Druckauflage: 10.996 Exemplare.
Die Verteilung des Top-Kuriers erfolgt
kostenlos an alle Haushalte im Gebiet der
Stadt Jüchen.
Der Verlag ist Mitglied im Bundesverband
Deutscher Anzeigenblätter e. V., Berlin
und unterzieht sich der Auflagenkontrolle
der Anzeigenblätter (ADA).

vom 23.12. bis 29.12.2023

Apotheken-Notdienste
Samstag, 23.12.
Barbara-Apotheke
Auf dem Leuchtenberg 44
41517 Grevenbroich
02181/80608

Sonntag, 24.12.
Marien-Apotheke
Bahnstr. 49
41515 Grevenbroich
02181/658900

Montag, 25.12.
Rosen-Apotheke
Ziegeleistr. 23
41516 Grevenbroich
02182/825203

Mittwoch, 27.12.
MAXMO Apotheke
im Kaufland Grevenbroich
Am Rittergut 1
41515 Grevenbroich
02181/7573850

Die-Punkt-Apotheke
Mariannenpark 12
41569 Rommerskirchen
02183/1470

Donnerstag, 28.12.
Dominikaner-Apotheke
Zaunstr. 46
50181 Bedburg
02463/5789
Adler Apotheke Wevelinghoven
Marktplatz 16
41516 Grevenbroich
02181/74319

Freitag, 29.12.
Rathaus-Apotheke
Poststr. 94
41516 Grevenbroich
02181/71500
Storch-Apotheke
Hochstr. 44
41363 Jüchen
02164/2225
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Im „Montessori-Kinderhaus-Fa-
milienzentrum“ in Stessen wird 
seit einiger Zeit auf Nachhaltig-
keit und soziale Verantwortung 
gesetzt. Die Kinder lernen nicht 
nur den Umgang mit Lebens-
mitteln und das Backen von 
leckeren Kuchen und Plätzchen, 
sondern auch, wie wichtig es 
ist, fair gehandelte Zutaten zu 
verwenden.

Jüchen. Die Idee dahinter: 
Durch den Einsatz von Fairtra-
de-Produkten sollen die Kinder 
für globale Zusammenhänge 
sensibilisiert werden. Sie erfah-
ren, dass es Menschen gibt, die 
unter ungerechten Arbeitsbedin-
gungen leiden und dass sie selbst 
etwas dagegen tun können, 
indem sie bewusst einkaufen.
Die Erzieher des Kindergartens 

haben sich intensiv mit dem 
Thema Fairtrade auseinander-
gesetzt anhand verschiedener 
Projekte – wie „wo kommt die 
Banane her“ – und setzen nun 
auf Produkte wie zum Beispiel 
fair gehandelten Kakao, Zucker 
und Mehl. Die Kinder lernen, 
dass ein fairer Handel dazu 
beiträgt, dass die Produzenten in 
Entwicklungsländern ein faires 
Einkommen erhalten und somit 
ihre Lebensbedingungen ver-
bessern können. Die Eltern sind 
begeistert von der Initiative und 
unterstützen sie gerne.
„Bereits in jungen Jahren ist es 
wichtig, den Kindern Werte wie 

Gerechtigkeit und Nachhaltig-
keit zu vermitteln. Das Fair-
trade-Backen im Kindergarten 
war ein voller Erfolg und bietet 
dafür den idealen Rahmen“, be-
tont Carolin Voigt, Steuerungs-
gruppe Fairtrade/Wirtschafts-
förderung.
„Wir möchten den Kindern nicht 
nur eine sichere und liebevolle 
Umgebung bieten, sondern 
ihnen auch die Möglichkeit 
geben, aktiv Verantwortung für 
ihre Welt zu übernehmen. Durch 
den Einsatz von fair gehandel-
ten Produkten zeigen wir den 
Kindern zudem auf, dass ihre 
Entscheidungen einen Unter-

schied machen können“, sagt 
Erzieherin Simone Dahmen.
Fairtrade verbindet Konsu-
mentinnen und Konsumenten, 
Unternehmen und Produzenten-
organisationen und verändert 
den Handel durch bessere Preise 
für Kleinbauernfamilien sowie 
menschenwürdige Arbeitsbe-
dingungen für Beschäftigte auf 
Plantagen.
Das Fairtrade-Backen im 
Montessori-Kinderhaus und 
Familienzentrum Stessen ist ein 
gelungenes Beispiel dafür, wie 
Nachhaltigkeit und soziale Ver-
antwortung schon bei den Jüngs-
ten vermittelt werden können.

Fairtrade-Backen: Nachhaltigkeit  
und soziale Verantwortung lernen

Im Montessori-Kinderhaus wird auch beim Backen auf fair ge-
handelte Produkte geachtet.  Foto: Stadt Jüchen
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TICKETVERKAUF ERÖFFNET!
75 Jahre Johann-Strauss-Operette-Wien
Da bedarf es nicht vielerWorte
und langer Umschweife: Das
will, das wird gefeiert werden.
Die Konzertdirektion Schmidtke
lädt zumWiener Gala Konzert
ein. Es wird ein rauschender
Abend, am 09.01.2024 in der
Kaiser-Friedrich-Halle inMön-
chengladbach und am 12.01.
2024 in der Stadthalle Neuss.

Das Wiener Gala Konzert ent-
facht ein musikalisches Jubilä-
ums-Feuerwerk, mit einem 30
Mann starken Orchester unter der
Leitung von Vasilis Tsiatsianis
und zusammen mit der Mezzo-
sopranistin Yulia Savrasova
sowie internationalen Solisten
aus den verschiedensten Opern-
häusern. Die unvergesslichen
Operetten- und Opernarien kom-
men auf die Bühne, zum Beispiel
aus „Carmen“, der „Fledermaus“,
„Hoffmanns Erzählungen“, dem
„Zarewitsch“ oder „La Bohème“.
Was wäre ein Wiener Gala Kon-
zert ohne die berühmten Wiener
Lieder, wie das Fiakerlied zum
Beispiel. Das Wiener Lied steht
für Humor und Gemütlichkeit –
und so wird ein runder, ausgelas-
sen festlicher Abend daraus. Ja,
freilich, es darf auch geschunkelt
und gelacht werden.
Eigentlich stand 2023/24 dieAuf-
führung „Die LustigeWitwe“ auf
dem Plan. Aber dann setzte sich
der Wunsch durch, das Außer-
gewöhnliche zu präsentieren und
zusammen mit dem Publikum
dieses Jubiläum angemessen, stil-
voll und wienerisch ausgelassen
zu begehen: Und so kommt nun
das Wiener Gala Konzert! Die
lustigeWitwe muss noch ein Jahr
warten bis 2024/25.

75 Jahre Johann-Strauss-Ope-
rette-Wien – Seine Gründung
geht auf Erich Schmidtke zurück.
Er entwickelte diese faszinie-

rende Erfolgsgeschichte, die das
Ensemble mit Stars wie Benia-
mino Gigli, O. W. Fischer, Maria
Schell, Zarah Leander, Marika
Rökk, Lale Anderson und Attila
Hörbiger, um nur einige zu nen-
nen, durch ganz Europa und sogar
bis nach Südamerika führte.
Und jetzt wird gebührend gefei-
ert.
Information
Wiener Gala Konzert
75 Jahre Johann-Strauß-Operette-Wien

Datum: 09.01.2024 • Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Kaiser-Friedrich-Halle Mönchengladbach

Datum: 12.01.2024 · Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Stadthalle Neuss

Ticketverkauf: an allen bekannten
VVK-Stellen und über www.eventim.de

ANZEIGE ANZEIGE

Mezzosopranistin
Yulia Savrasova
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Gierath. Die Vereinsfeier-Weih-
nachtsfeier der SG Gierath 
wurde im Gierather Jugendheim 
gefeiert und war wiederum 
ein Riesenerfolg. Mehr als 100 
Sportler und Gäste konnte Vor-
sitzender Heinz Kiefer begrüßen. 
Besondere Grüße richtete er an 
die Ehrenmitglieder Hermann-
Josef Sack und Hermann Vier-
kötter, Kooperationspartner der 
Rückenschule Peter Becker und 
den früher langjährigen Objekt-
betreuer Hans Pfeiffer. Des Wei-
teren die aktuellen Objektbetreu-
er Rolf Schwittay, Martin Schäfer 
sowie die Abteilungsleitung der 
neu gegründeten DART-Gruppe 
Armin und Susanne Schwanz.
Vor Eröffnung des geschmack-
vollen Buffets wurden mehrere 
der Anwesenden für treue 

Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Die bronzene Vereinsnadel (15 
Jahre) erhielt Anneliese Piel aus 
der Frauengymnastik-Gruppe. 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft 
wurde Karin Hammel aus der 
Wirbelsäulen-Gymnastik-Gruppe 
mit der goldenen Vereinsnadel 
geehrt.
Für 70 Jahre treue Mitgliedschaft 
wurde Hermann-Josef Sack 
mit der goldenen Vereinsnadel 
ausgezeichnet. Er ist in Sportler-
kreisen ein Inbegriff für den 
Tischtennissport. Nicht nur in 
unserer Region, sondern weit 
darüber hinaus. Ein „Eigenge-
wächs der Gierather Tischtennis-
szene“ ehrte Vorsitzender Kiefer 
den Jubilar. Er bezeichnete ihn 
als einen Menschen, der sein 
gesamtes Leben aktiv in den 

Dienst eines Vereines gestellt hat, 
„Vereinstreue“ und Zuverlässig-
keit“ hat er gelebt. Man kann es 
auch als „Lebenswerk“ bezeich-
nen. „Lieber Hermann-Josef, Du 
bist unser Tischtennisidol und 
wirst immer eine Persönlichkeit 
unserer Sportgemeinschaft und 
in der hiesigen Sportszene sein“, 
so Kiefer zum Abschluss der 
Ehrung.
Nach dem Essen wurden weitere 
Vereinsmitglieder ausgezeichnet. 
Norbert John, Georg Bernardy 
und Venka Koglin erfuhren 
eine besondere Würdigung für 
ihren Einsatz im Verein. Neben 
Vereinstreue, Idealismus und 
Zuverlässigkeit wurde John für 
die besonderen Verdienste in der 
Basketball-Abteilung, Georg Ber-
nardy für die Weiterentwicklung

der Kinder- und Jugendarbeit 
der Tischtennisabteilung und 
Venka Koglin für ihr unermüd-
liches Eintreten um den Bestand 
und die Weiterentwicklung der 
Einrad-Abteilung gewürdigt. 
Mit einer Ehrenurkunde wurde 
die Tischtennis-Abteilung zum 
75-jährigen Bestehen ausgezeich-
net.
Abschließend zeichnete der Vor-
sitzende noch ein positives Bild 
der SG Gierath: „Wir sind eine 
starke Gemeinschaft. Besonders 
haben wir dieses in der Pande-
mie schätzen gelernt. Trotz der 
vielfältigen Einschränkungen 
brauchten wir uns zu keiner Zeit 
Sorgen über die Treue unserer 
Mitglieder machen.“ Er dank-
te dem Vorstand und all den 
engagierten und ehrenamtlichen 

Mitarbeitern für ihren Einsatz in 
der SG: „Ihr habt dafür gesorgt, 
dass unsere Sportgemeinschaft 
das Jahr 2023 gut überstehen 
konnte.“ Er wünschte allen Gäs-
ten ein schönes Weihnachtsfest. 
Das neue Jahr möge mit Glück, 
Erfolg, Freude, Zufriedenheit 
und vor allem Gesundheit erfüllt 
werden.
Mit dem Zitat von Ernst Ferstl 
„Zeit, die wir uns nehmen, ist 
Zeit, die uns etwas gibt“, schloss 
Kiefer den offiziellen Teil und 
wünschte im Namen des Vor-
standes allen Anwesenden einen 
interessanten, geselligen und 
kurzweiligen Abend.
Den geselligen Teil eröffnete 
die SG-Line-Dance-Gruppe. 
Anschließend wurde bis nach 
Mitternacht gefeiert.

Vereinsfeier der SG Gierath: 
Würdigung für Treue und Einsatz

Von links: Jubilar Hermann-Josef Sack, Vorsitzender Heinz Kiefer und Rolf Schwittay mit seinem 
Abteilungsteam. Fotos: SG Gierath

Jüchen. Die Betriebsbesichtigung 
der Zuckerfabrik Jülich bildete 
den gebührenden Abschluss des 
diesjährigen Veranstaltungsrei-
gens der Landfrauen Jüchen.
Die gemischte Gruppe von 21 
Personen wurde erstmal mit 
Helmen und Westen ausge-
stattet. Dies sorgte schon mal 
für gute Laune. Herr Kremer 
und Herr Sußmann begrüßten 
die Truppe gastfreundlich mit 
Kaffee und Kaltgetränken im 
Besucherraum der Zuckerfab-
rik Jülich. Beim einstündigen 
Einführungsreferat wurde die 
Entwicklung des Zuckerrüben-
anbaus und der industriellen 
Verarbeitung der Rübe von 
Mitte des 18. Jahrhunderts bis 
heute deutlich gemacht. 
Die Landfrauen als auch die 
begleitenden Bauern lernten 
so manches Neue über die 
Materie. Anbauberater Herr 
Kremer beantwortete alle Fragen 

geduldig und kompetent. So gut 
vorbereitet ging es durch die 
Industrieanlage. Herr Sußmann, 
langjähriger Mitarbeiter bei 
„Pfeifer & Langen“, führte die 
Gruppe durch die verschiedenen 
Produktionsabteilungen der 
Fabrik. Sachkundig erklärte er 
die Verarbeitung der Zuckerrübe 

von der Anlieferung bis zum 
Endprodukt Kristallzucker.
Nach dreieinhalb Stunden verlie-
ßen die Teilnehmer die Zucker-
fabrik in Richtung Weihnachts-
markt am Schlossplatz in Jülich. 
Bei Glühwein und Backfisch ließ 
es sich gut Plaudern und auch 
das Erlebte Revue passieren.

Landfrauen Jüchen lernten 
einiges rund um Zucker

Die Landfrauen Jüchen waren zu Besuch bei der Zuckerfabrik 
Jülich.   Foto: Landfrauen

Die Line-Dance-Gruppe eröffnete den geselligen Teil des Abends.
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19. SPIELTAG
DI 26.12.2023
17.30 UHR

TSV BAYER SPORTCENTER

tickets.handball-dormagen.de

präsentieren:
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Das Team von Connys Notfellchen Hilfe möchte heute vom aktuellen 
Notfall Joe berichten. Joe ist ein circa acht bis neun Jahre alter Kater, der 
vor zwei Wochen plötzlich bei einer Dame auftauchte, die in der Nähe 

einer Futterstelle wohnt, wo der Verein aus Kaarst herrenlose Katzen ver-
sorgt. Weil Joe laut miaute und nicht mehr wegging, ließ er sich problem-
los einfangen. Er wurde einem Tierarzt vorgestellt, um zu kontrollieren, 
ob Joe einen Chip hat und eventuell Besitzer, die ihn vermissen. Leider 
hatte er keinen Chip, war unkastriert und der Tierarzt stellte fest, dass 
Joe schwer atmete. Ein Röntgenbild brachte den Schock: Joe hatte eine 

Zwerchfellruptur, das heißt das Zwerchfell war gerissen und weil Joe mit 
dieser Verletzung viele Wochen herumgelaufen war, hatten sich benach-

barte Organe verschoben und klebten nun zusammen. 
In einer sehr aufwendigen OP konnte das Zwerchfell wieder festgenäht 
und die Organe wieder „getrennt“ werden. Joe verbrachte zehn Tage in 
stationärer Behandlung und nach einigem Auf und Ab stabilisiert sich 

sein Zustand von Tag zu Tag mehr. Nun lebt Joe in einer Pflegestelle des 
Tierschutzvereines und dort überwacht man seinen Heilungsprozess. 

Der Tierarzt ist sich sicher, dass Joe gute Chancen hat, wieder komplett 
gesund zu werden. 

Die Behandlung wird den Verein mindestens 1.500 bis 1.800 Euro 
kosten. Man würde sich sehr über eine Spende zur Finanzierung der 

Behandlungskosten freuen. Gerne über paypal: connys.notfellchen.hilfe@
googlemail.com oder Überweisung auf die IBAN DE10 8306 5408 0004 

0809 47, Deutsche Skatbank, Verwendungszweck: Joe. Auf Wunsch 
wird eine Spendenbescheinigung ausgestellt. 

Weitere Notfellchen findet man unter www.connys-notfellchen-hilfe.de

Kater Joe hofft auf Happy End

Kreistag für kostenlose 
Grünschnittannahme
Rhein-Kreis Neuss. Im Rhein-
Kreis Neuss werden immer noch 
zu viele organische Abfälle über 
die Restmülltonne entsorgt statt 
in der Kompostierungsanlage zu 
Kompost verarbeitet zu werden. 
Neben verschiedenen Anreizen 
in den Kommunen, die Bio-
tonne zu nutzen, gibt es ab 2024 
auch Unterstützung durch den 
Rhein-Kreis Neuss. So hat der 
Kreistag beschlossen, dass die 
Kleinanlieferungen von Grün-
abfällen an den Anlieferstellen in 
Neuss-Grefrath und Grevenbro-
ich-Neuenhausen sowie in der 
Kompostierungsanlage in Kor-
schenbroich ab Januar kostenlos 
sein werden.
Kleinanlieferungen dürfen weder 
einen Kubikmeter noch 200 Kilo-

gramm pro Tag überschreiten. 
Der Preis für größere Anlie-
ferungen bleibt unverändert. 

Erhöht werden mussten jedoch 
die Gebühren für die sonstigen 
Kleinanlieferungen – von zehn 
auf zwölf Euro – dies insbeson-
dere wegen der ab 2024 auch für 
die Müllverbrennung fälligen 
Kohlendioxid-Abgabe.
Kreisumweltdezernent Gregor 
Küpper betont: „Am Beispiel 
der Kleinanlieferungen kann 
man sehen, wie man als Bürger 
gleichzeitig etwas Gutes für die 
Umwelt und sein Portemon-
naie tun kann, indem man die 
organischen Abfälle getrennt 
entsorgt. Dies lässt sich prima 
auf die Nutzung der Mülltonnen 
zu Hause übertragen.“

Kreisumweltdezernent Gregor 
Küpper zur Entscheidung über 
die kostenlose Grünschnittan-
nahme. Foto: A. Baum/RKN

Kommunionaktion: Beim Kauf eines Kommunionkleides, oder
eines Kommunionanzuges, erhalten Sie 2Accessoires imWert
von max. 200 € zum Kommunionkleid oder Kommunionanzug
kostenlos dazu!
Bei Lady’s Braut- und Schüt-
zenmoden, im Atelier auf dem
Markt 4 in Erkelenz, Kreis
Heinsberg, erhalten Sie über
300 Kommunionkleider/Kom-
munionanzüge in allen Größen
(Gr. 128 bis Gr. 176 XXL) und
Stilrichtungen. Auf einer sepa-
raten Etage bietet das Team um
Daniela Steffens eine große
Auswahl an hochwertiger Kom-
munionmode an. Passende Ac-
cessoires, wie z. B. Haarkranz,
Curly, Haarreif, Handschuhe,
Taschen, Hemden, Krawatten,
Fliegen oder auch Hosenträger
runden das vielfältige Angebot
von Lady’s ab. In einem schö-
nen Ambiente erwartet Sie
fachlich geschultes Personal,
dass Ihnen Ihre Ideen undWün-
sche vom Traum-Kommunion-
kleid/Kommunionanzug, ver-
wirklicht!
Die exklusive Kommunion-
mode bezieht Daniela Steffens
von internationalen Modemes-
sen. Lassen Sie sich von der
wunderschönen neuen Kollek-
tion verzaubern. Gerne verein-
baren Sie einen persönlichen

Termin um sich die neue Kol-
lektion anzuschauen. Beratun-
gen können derzeit nur mit
vorheriger Terminvereinbarung
stattfinden unter Tel.: 0 24 31/
9 444 111 oder WhatsApp:
0160/61 99 99 4.
Lassen Sie sich zwischen den
Feiertagen beraten. Wir haben
für Sie geöffnet. Außerdem
können Sie aktuell noch von der

Kommunion-Aktion profitie-
ren: Bis zum 06.01.24 erhalten
Sie beim Kauf eines Kommuni-
onkleides, oder eines Kom-
munionanzuges, 2 Accessoires
im Wert von max. 200 € zum
Kommunionkleid oder Kom-
munionanzug kostenlos dazu!
Jetzt Termin vereinbaren, wir
freuen uns auf Ihren Besuch.
www.kommunion-erkelenz.de

ANZEIGE ANZEIGE

Lady’s Braut- und Schützenmoden GmbH
Markt 4 • 41812 Erkelenz •

Beratung nur nach vorheriger Terminabsprache!
Tel.: 0 24 31/9 444 111 • WhatsApp 0160/61 99 99 4

Für den direkten Weg zu Lady’s Braut- & Schützenmoden
geben Sie in Ihr Navi „Brückstraße 2“ ein und fahren

leicht links auf den Parkplatz „Markt“.
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Apotheker Axel Stoßno
Kölner Str. 28 c | 41363 Jüchen
T 0 21 65 . 87 91 81
www.ventalis-apo-juechen.de
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2024
Jetzt speichern
und loschatten!

T 0 21 65 . 87 91 81

WhatsApp

Einen guten Rutsch &
ein gesundes neues Jahr
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Landrat Hans-Jürgen Pe-
trauschke und Kämmerer 
Martin Stiller haben im 
Kreistag einen ausgeglichenen 
Haushaltsentwurf eingebracht. 
Das Zahlenwerk umfasst ein 
Volumen von 645,8 Millionen 
Euro. 

Rhein-Kreis Neuss. Über 55 
Prozent davon müssen alleine 
für Aufwendungen im Be-
reich der Sozialhilfe sowie die 
Landschaftsumlage ausgegeben 
werden. Dieser Bereich bildet 
mit 359,4 Millionen Euro den 
Schwerpunkt und ist alleine in 
den vergangenen beiden Jahren 
um fast 15 Prozent gestiegen. 
Die Kreisumlage umfasst ins-
gesamt 278,5 Millionen Euro 
und deckt die Aufwendung für 
Soziales und Landschaftsumla-
ge lediglich zu gut 77 Prozent. 
Landrat Hans-Jürgen Petrausch-
ke betonte: „Investitionen im 
Bereich sozialer Leistungen 
sind nur möglich, wenn unsere 
Wirtschaft läuft. Jeder Euro, 
der ausgegeben wird, muss 
erst einmal erwirtschaftet und 
eingenommen werden. Genau 
dafür müssen wir alles tun und 
die entsprechenden Rahmenbe-
dingungen schaffen.“
Der Landrat hob hervor, dass 
der Kreis robust aufgestellt ist. 
„Das Fundament dafür haben 
wir durch gute Arbeit und kon-
sequenten Schuldenabbau in 
den vergangenen Jahren gelegt. 
Dies ermöglicht uns, auch jetzt 
in finanziell schwierigen Zeiten 
einen Haushalt aufzustellen, 
der Rücksicht auf die Situation 
der Kommunen nimmt und 
zeigt, dass eine solide Haus-
haltspolitik unumgänglich ist. 
Sparsamkeit ist das Gebot der 
Stunde“, sagte er. „Der Kreis-
haushalt beherzigt dies und legt 

die Grundlage dafür, die Stärken 
des Rhein-Kreises Neuss mit der 
gebotenen Wirtschaftlichkeit 
weiter auszubauen und Zu-
kunftschancen zu nutzen.“
Dies gilt insbesondere vor dem 
Hintergrund, dass die schwieri-
ge wirtschaftliche Spannungs-
lage, in der sich Deutschland 
befindet, auch die kommunalen 
Haushalte trifft. Das schlägt 
sich auch im Etat des Kreises 
nieder. Hinzu kommen weitere 
Faktoren. „Neben steigenden 
Sozialkosten zählen unter ande-
rem die Landschaftsumlage, die 
IT-Kosten sowie die aufgrund 
der Tarifabschlüsse gestiegenen 
Personalkosten dazu“, erklärt 
Petrauschke.
Trotz sparsamen Wirtschaftens 
steigt der Hebesatz der Kreis-
umlage im Entwurf daher von 
31,5 auf 32,5 Prozentpunkte und 
ist der drittniedrigste seit der 
Einführung des Neuen Kom-
munalen Finanzmanagements 
in 2007. „Wir hoffen, dass sich 
dies bis zur Verabschiedung des 
Haushalts noch reduziert“, be-
tont Petrauschke. Zugleich wird 

der Kreis in dieser besonderen 
Situation an seine Ausgleichs-
rücklage gehen.
Kreiskämmerer Martin Stiller 
erläuterte die Zahlen im 
Detail und stellte klar, dass der 
Etatentwurf die auch in den 
kreisangehörigen Kommunen 
angespannte Haushaltslage be-
rücksichtigt. „Insgesamt gelingt 
dem Kreis eine angemessene 
Lastenverteilung zwischen den 
Kommunen und dem Kreis“, 
betonte Stiller. „Zu Beginn der 
Haushaltsberatungen bei uns 
stand ein deutlicher Mehrauf-
wand im Raum. Dieser konnte 
durch die gemeinsame Anstren-
gung aller Dezernenten um elf 
Millionen Euro gesenkt werden. 
Der verbleibende Mehraufwand 
wurde durch den Einsatz der 
Ausgleichsrücklage sowie die 
Erhöhung der Kreisumlage in 
gleicher Höhe aufgebracht. Die 
Nutzung der Ausgleichsrücklage 
erlaubt, den Kreisumlagehebe-
satz nur maßvoll anheben zu 
müssen.“
Stiller weist darauf hin, dass 
der Etat auf die Anforderungen 

der Zeit reagiert und voraus-
schauend das Fundament für 
eine auch künftig gute Entwick-
lung des Standorts legt. „Wir 
agieren solide und finanziell 
angemessen. Zugleich investie-
ren wir in die Zukunft unseres 
Kreises. Dazu zählt, um nur 
einige Beispiele zu nennen, der 
Bereich Bildung ebenso wie der 
Klimaschutz sowie die weitere 
Digitalisierung der Verwaltung“, 
erklärte Stiller. „Vor uns liegt ein 
herausforderndes Jahr 2024. Der 
Kreishaushalt schafft hierfür 
gute Voraussetzungen.“
Zu den Herausforderungen in 
finanziell schwierigen Zeiten 
kommt im Rhein-Kreis Neuss 
noch die Jahrhundertaufgabe 
Strukturwandel hinzu. „So-
zial und ökologisch nachhaltig 
treiben wir die Gestaltung der 
Zukunft mit der gebotenen 
Sparsamkeit und Wirtschaft-
lichkeit voran. Es ist unser Ziel, 
die Wirtschaftsstärke und den 
Wohlstand in unserer Region 
nachhaltig zu stärken. Das ge-
lingt am besten, wenn wir im 
Kreistag gemeinsam engagiert 

daran arbeiten. Dafür steht auch 
unser Haushaltsentwurf“, be-
tonte der Landrat. „Wohlstand 
muss erarbeitet werden und 
darf nicht als selbstverständlich 
angesehen werden. Die Kreis-
verwaltung arbeitet mit ganzer 
Kraft daran, die Weichen so zu 
stellen, dass die Wirtschaft flo-
riert, Arbeits- und Ausbildungs-
plätze schafft und so auch die 
Saat für unsere gewohnt starke 
Sozialpolitik gelegt wird.“
Angesichts wachsender An-
forderungen nutzte der Landrat 
die Haushaltseinbringung auch 
für einen Appell. „EU, Bund 
und Länder sollten nicht immer 
neue Aufgaben auf die Verwal-
tungen abwälzen, sondern sich 
darauf konzentrieren, was an 
Vorschriften wirklich nötig ist. 
Wenn zusätzliche Leistungen 
von den Kommunen verlangt 
werden, dann müssen diese 
auch entsprechend finanziert 
werden. Auch hier sind Bund 
und Länder gefordert“, stellte 
Petrauschke klar. „Schon jetzt 
wird vielerorts am Limit und 
darüber hinaus gearbeitet. Die 
Kommunen spüren beispiels-
weise den starken Flücht-
lingsstrom und müssen den 
Arbeitsaufwand und die Kosten 
stemmen.“
Die Reden von Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke und Kreis-
kämmerer Martin Stiller zur 
Haushaltseinbringung 2024 und 
ein Faktenblatt mit den Eck-
daten des Haushaltsentwurfs 
sind im Internet nachzulesen 
unter www.rhein-kreis-neuss.de/

haushaltsrede24. Der Haushalts-
entwurf geht nun in die Aus-
schüsse und Fraktionen. Nach 
den Etatberatungen im Finanz-
ausschuss wird der Haushalt 
planmäßig am 20. März 2024 im 
Kreistag verabschiedet.

Haushalt des Kreises setzt auch in  
schwierigen Zeiten wichtige Impulse

Der Hebesatz der Kreisumlage ist der drittniedrigste seit der Einführung des Neuen Kommunalen 
Finanzmanagements in 2007.  Grafik: Rhein-Kreis Neuss

Mitmachkonzerte der Musikschule waren voller Erfolg
Jüchen. Fünf Mitmachkonzerte 
der Musikschule Rhein-Kreis 
Neuss verbreiteten jetzt vor-
weihnachtliche Stimmung 
in Grevenbroich, Kaarst, 
Korschenbroich, Jüchen und 
Rommerskirchen-Hoeningen. 
In der dritten Neuauflage der 
Mitmachkonzerte versam-
melten sich die Klassen der 
kooperierenden JeKits- und 
SingPause-Grundschulen, um 
gemeinsam mit den Eltern 
und den Instrumentalschülern 
der Musikschule traditionelle 
und moderne Advents- und 
Weihnachtslieder zu singen 

und zu spielen. Die Konzerte 
sollen Generationen zusam-
menbringen und zum gemein-
samen Singen und Musizieren 
anregen, betonte Klaus Mader, 
der stellvertretende Leiter und 
Fachbereichsleiter für Grund-
schulkooperationen, und sagte: 
„Betrachten Sie dieses Konzert 
als Generalprobe für Ihr häus-
liches Musizieren zum Weih-
nachtsfest.“
Das letzte der fünf Mitmach-
konzerte fand im Rahmen 
des Weihnachtsmarktes in St. 
Jakobus in Jüchen statt. Pfarrer 
Ulrich Clancett begrüßte mit 

seinem Team an der Licht- und 
Tonanlage die Schüler sowie 
das Kollegium der Musikschule 
Rhein-Kreis Neuss. 
Wilhelm Junker, der sowohl 
Lehrkraft der Musikschule 
als auch Kantor der Kirchen-
gemeinde ist, stimmte mit dem 
von Jessica Meffert geleiteten 
Orchester den ersten Akkord 
des Begrüßungsliedes an. Mar-
tina Walbeck und Natalia Spehl 
führten die Grundschulkinder 
durch das Konzertprogramm. 
Das begeisterte Publikum be-
dankte sich mit einem freneti-
schen Applaus bei den Kindern. 

Klaus Mader verabschiedete 
das Publikum mit den Worten: 
„Nun sind Sie fit für das gemein-

same Musizieren im Familien-
kreis, ich wünsche Ihnen viel 
Freude dabei!“

Das Mitmachkonzert in St. Jakobus war sehr gut besucht. 
 Foto: Musikschule Rhein-Kreis Neuss
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Gierath/Gubberath. Der Vor-
stand der kfd Gierath-Gubbe-
rath hatte seine Mitglieder zur 
Weihnachtsfeier ins Jugend-
heim eingeladen. Bei Kaffee 
und Weckmann fanden viele 
schöne Gespräche statt.
Der Vorstand hatte, wie jedes 
Jahr wieder, für eine liebe-
volle und festliche Kaffeetafel 
und einen weihnachtlich 
geschmückten Raum gesorgt. 
Für die musikalische Unter-
haltung sorgte Christine Sap-
pert am Klavier. Es wurden 
Weihnachtsgeschichten vor-
getragen und viel gesungen.
Wie jedes Jahr sollte auch wie-
der gespendet werden. Dafür 
wurde Glühwein gegen eine 
Spende abgegeben. Es kamen 
189 Euro zusammen. Die 
Summe wurde vom Vorstand 
auf 400 Euro aufgestockt und 
kam einer Gierather Familie, 
bei der der Vater erkrankt ist, 
zugute.

Festliche 

Weihnachtsfeier

Jüchen. Der erste Bauabschnitt 
für die Kanal- und Straßenbau-
maßnahme Riekestraße ist fast 
abgeschlossen. Nach Herstellung 
von drei großen Schachtbauwer-
ken im Einmündungsbereich der 
Odenkirchener Straße konnten 
witterungsbedingt vor den 
Weihnachtsferien nicht mehr die 
erforderlichen Asphaltarbeiten 
durchgeführt werden.
Insofern muss die momentan 
eingerichtete einspurige Verkehrs-
führung mit einer Baustellampel 
weiterhin bestehen bleiben.
Aufgrund der anstehenden Be-
triebsferien der bauausführenden 
Firma wurde die Baustelle bis 
Ende der Woche „winterfest“ her-
gerichtet und die Parkverbote auf 
den von der Umleitung betroffe-
nen Straßen aufgehoben, um das 
Parken auf der Franken- und der 
Steinstraße an den Feiertagen zu 
erlauben. 
Entsprechende Witterung voraus-
gesetzt, werden am 8. Januar 
2024 die Bagger wieder anrollen 
und die Tiefbauarbeiten fort-
gesetzt.

Pause bei 

Bauarbeiten

Silvester
Sale

* Nur gültig bei sofortiger Bezahlung und Mitnahme. Nicht kombinierbar mit Verlegeaufträgen und anderen Rabattaktionen.

DAS BESTE KOMMT ZUM SCHLUSS!

%
AUF ALLE

LAGERWAREN*

10,23 %
Aktionszeitraum:
27.12.23 - 07.01.24

Das gesamte Dross-Team wünscht Ihnen einen guten

Rutsch in das neue Jahr. Wir freuen uns Sie auch im

nächsten Jahr wieder bei uns begrüßen und beraten zu dürfen.

GZSZ-KOLLEKTION

GANZ NEU EINGETROFFEN!

Am 23.12 und 30.12
haben wir bis 14 Uhr geöffnet!
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DrossWohnkultur
AmHammerwerk 35
41515 Grevenbroich
Tel: 02181-49717
www.dross-wohnkultur.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 16 Uhr

ÜBER 100 PARKPLÄTZE
DIREKT VOR DER TÜR!

Teppichboden l PVC l Tapeten l Farben
Laminat l Parkett l Klick-Vinyl l Gardinen
Sonnenschutz l Matratzen l Teppiche
Insektenschutz l Pollenschutz l u.v.m.

Fenster – Türen – Wintergärten
– Qualität aus eigener Herstellung –

Markisen – Rollläden – Vordächer
Rolltore-Garagentore

41515 Grevenbroich
Industriegebiet Lilienthalstraße 3

Telefon: 02181/81858-0
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Jüchen. In einem Gastbeitrag 
wendet sich der katholische Pfar-
rer Ulrich Clancett an die Leser 
des Top-Kuriers:

Es gibt solchen Meldungen, die 
laufen einem nach. Nicht, weil 
sie besonders grausam sind, 
von spektakulären Ereignissen 
berichten oder den Blick in 
eines der zahlreichen Kriegs-
gebiete lenken. Sie laufen einem 
nach, weil sie „rote Alarm-
leuchten“ einschalten. Eine 
dieser Meldungen kam ganz 
unspektakulär daher – und doch 
beschäftigt sie mich schon seit 
Wochen immer wieder – in den 
unterschiedlichsten Zusammen-
hängen. Ende November stellte 
Hendrik Wüst eine im Auftrag 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
(NRW) erstellte Studie zur „Ein-
samkeit unter Jugendlichen in 
NRW nach der Pandemie“ vor. 
Eine ganz normale Pressekonfe-
renz – wie Dutzende dieser Art 
zum Ende eines Jahres. Doch die 
Meldung, die aufhorchen ließ 
– ja, die mich alarmiert zurück-
ließ: Jede/r fünfte Jugendliche 
zwischen 16 und 20 in NRW ist 
stark einsam. Der NRW-Minis-
terpräsident nannte Einsamkeit 
sogar die „neue soziale Frage 
der Gegenwart“. Man müsse 
sehr aufpassen, dass auch den 
einsamen Jugendlichen (und 
Kindern!) keine einsamen Er-
wachsenen werden.

Mit diesen nachdenklichen 
Worten von Hendrik Wüst be-
schäftige ich mich nun schon 
einige Wochen. Und an immer 
mehr Stellen wird auch für mich 
in meinem Alltag sichtbar: Das 
ist kein Problem anonymer 
Großstadtviertel, kein typisches 
Problem älterer Menschen, die 
keinen mehr haben. Gerade für 
letztere gibt es ja einige Initiati-
ven, auch über die bevorstehen-
den Weihnachtsfeiertage, die 
Menschen aus ihrer Einsamkeit 
befreien wollen und können 
– wenn sie es denn möchten. 
Doch: Was ist mit den Kindern 
und Jugendlichen, den gut 

600.000 in NRW, die nach der 
Studie des Landes „stark einsam 
sind“. Die allermeisten leben 
in Familien, haben zumindest 
ein Elternteil, gehen zur Schule, 
betreiben Sport in einem Ver-
ein. Die sollen stark einsam 
sein? Wie kann das sein? – Die 
Soziologinnen und Soziologen 
beschäftigen sich nun in vielen 
Fachkommissionen mit der 
Ursachenforschung und mög-
lichen Gegenmaßnahmen. Das 
ist gut und sehr wichtig – denn 
nur so kann dieses Thema aus 
seiner „Tabuzone“ herausgeholt 
werden.

Mein Nachdenken geht als 
Mensch, der für die Menschen 
in den Dörfern unserer Stadt 
da sein möchte, in eine andere 
Richtung – ganz konkret, und oft 
erstaunlich einfach – auch für 
Sie, die Sie diese Zeilen kurz vor 
dem Fest lesen: Was kann ICH 
eigentlich dazu beitragen, junge 
Menschen aus ihrer Einsam-
keit herauszuholen? Auf keinen 
Fall als „hoffnungslose Fälle“ 
abschreiben, nach dem Motto: 
„Lass sie doch vor ihrem Bild-
schirm versauern – sie wollen es 
ja nicht anders…“ Ich möchte alle 
Möglichkeiten nutzen, den jun-

gen Menschen zu sagen: Du bist 
nicht wirklich allein, auch wenn 
sich das für Dich so anfühlt. Ich 
nehme Dich ernst in Deinen 
Sorgen, oft auch in Deiner Pers-
pektivlosigkeit. Und komm – ich 
biete Dir an, ein Stück des Weges 
mit Dir zu gehen. Die konkrete 
Welt da draußen drängt oft dazu, 
sich in sein Schneckenhaus 
zurückzuziehen. Trotzdem ist 
sie schön und lebenswert – auch 
für Dich.

Wie wäre es, wenn jede/r von 
uns in diesem Sinne in den kom-
menden Tagen einmal genau 
hinschaut und eine/n Jugend-
lichen anspricht. Das erfordert 
Mut – und mit Sicherheit oft 
auch eine hohe Frustrationsto-
leranz und viel Geduld. Daraus 
kann aber das schönste Weih-
nachtsgeschenk, das wir je erlebt 
haben, erwachsen: Gemein-
schaft!
In diesem Sinne: Ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und Gottes 
Segen gegen die Einsamkeiten, 
die uns umgeben, auch für das 
Jahr 2024.

Ihr Pfarrer

Ulrich Clancett

Ein Stück des Weges 
gemeinsam gehen

Pfarrer Ulrich Clancett regt in seinem Beitrag zum Nachdenken 
an.  Foto: privat

Ein Gastbeitrag von Pfarrer Ulrich Clancett

Garzweiler. Seit vielen Jahren 
schon ist Michael Eberhard mit 
seinem Team im Krippenbau für 
die Garzweiler Kirche engagiert. 
Auch in diesem Jahr dürfen die 
Besucher der Pankratiuskirche 
wieder gespannt sein, was sich 

das Team für die große Krippe 
in der Taufkapelle und an der 
Orgel hat einfallen lassen. Alle 
sind herzlich eingeladen, das 
Werk zu besichtigen. Außerhalb 
der Gottesdienstzeiten ist dies 
möglich am Ersten und Zweiten 

Weihnachtsfeiertag jeweils von 
14 bis 16 Uhr.
„An dieser Stelle den Garzweiler 
Krippenbauern ein herzliches 
Dankeschön für ihr großes En-
gagement“, so die Gemeinschaft 
der Gemeinden Jüchen.

Garzweiler Krippenbauer wieder aktiv

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen
ein besinnliches Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr.

Wir wünschen allen ein
schönes Weihnachtsfest und einen

guten Start in das Jahr 2024!
Ihr ScherenSchnitt Team

Zum Regiopark 75 · 41363 Jüchen

Wir wünschen allen ein frohes und segensreiches
Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr.
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Jüchen. In einem Gastbeitrag 
wendet sich der evangelische 
Pfarrer Horst Porkolab an die 
Leser des Top-Kuriers:

Liebe Leserinnen und Leser,

jedes Jahr wird auf dem Jüche-
ner Markt eine stattliche Tanne 
aufgestellt, danach mit Lichter-
ketten bestückt und schließlich 
zu ihren Füßen ein Krippenum-
riss installiert. Kommt dann der 
Start in die Adventszeit, versam-
meln sich zahlreiche Menschen, 
um dem großen Anknipsen der 
Lichter beizuwohnen. Essen, Ge-
tränke und Begegnungen tragen 
zu fröhlicher Athmosphäre bei. 
Für ein paar Stunden scheint das 
Alltagsgrau vergessen zu sein. 
Die Anwesenden genießen das 
geschaffene Ambiente, erhalten 
frühe Weihnachtseinstimmung.

Es ist eine gute Sache, für die 
Bürger etwas auf die Beine zu 
stellen, das Gemeinschaft ermög-
licht und fördert. Gut ist, wenn 
man neue Ideen umsetzt, um 
positive Impulse zu geben. Be-
grüßenswert, wenn Gelegenheit 
geschaffen wird, dass Menschen 
etwas Gutes erfahren in einer 
Welt der großen Fragen und 
Konflikte. Eine Veranstaltung 
wie das Anknipsen auf dem 
Markt, mit anschließendem 
Zusammensein bei Gaumen-
freuden und weihnachtlichen 
Melodien lässt die Hoffnung 
wachsen, dass es doch noch gut 
weitergehen wird.

Irgendetwas fehlt mir bei 
alledem. Etwas, das an diesem 
Ort natürlich nicht produziert 
werden kann und werden will: 
die wirklich echte Weihnachts-
freude. Sie stellt sich nicht ein, 
wo wir uns nur auf uns selbst 
konzentrieren, auf unsere 
Ideen und Bedürfnisse. Das 

rechte Weihnachten muss von 
woanders herkommen. Es ist 
ohne religiöse Anbindung, ohne 
Hinwendung zum Glauben 
nicht zu haben. Erst dort, wo wir 
bereit sind, Gott unsere Herzen 
zu öffnen, es zur Krippe seines 
Sohnes zu machen, dort wird 
Weihnachten in seiner ganzen 
Tiefe erfahrbar. Es braucht halt 
dieses Plus, sonst bleiben wir 
in unserem Selbstgemachten 
stecken. Nur zu! Entdecken wir 
dieses Plus und wagen wir es.

Als der stattliche Nadelbaum auf 
dem Markt aufgestellt wurde, 
war es grau und nass. Novem-
berstimmung. Irgendwo auch 
am Anknipsabend und an den 
kommenden Tagen danach. Ir-
gendetwas Wichtiges, Optisches 
fehlte noch. Aber dann geschah 
es, dass sich eines Abends ein 

weißes Kleid 
um die Tanne 
legte und den 
Markt in eine 
stille Winter-
landschaft 
verwandelte. 
Auch das ein 
gewisses Plus. 
Sozusagen 
das i-Tüpfel-
chen, das laut 
Duden eine 
Zutat ist, die 
einer Sache 
die letzte 
Abrundung 
gibt. An jenem 

Abend strahlte die Tanne zauber-
haft weihnachtlich.

Ich wünsche mir, dass wir das 
Weihnachtsfest eingedenk jenes 
i-Tüpfelchens feiern. Damit 
meine ich nicht Schnee und 
weiße Pracht, obwohl das seinen 
wunderbaren Reiz hat. Ich den-
ke an die Botschaft, die uns jedes 
Jahr erreichen will: Die Gewiss-
heit, dass Gott zu uns kommt 
mit seinem Licht. Er schenkt uns 
im Kind von Bethlehem seinen 
Sohn Jesus Christus, der uns 
einen gangbaren Weg zeigt zu 
Mitmenschlichkeit, Liebe und 
Güte. Er ist Gottes Weihnachts-
geschenk an uns. Sich dieses neu 
bewusst zu machen, darüber zu 
staunen, dafür zu danken, gibt 
dem Fest, das vor uns liegt, seine 
besondere Würde. Weihnachten 
braucht unbedingt dies i-Tüp-
felchen, wenn es sich nicht in 
Diesseitigkeit erschöpfen will. 
Die Botschaft von der Geburt 
des Retters und von einem Frie-
den, der überall möglich ist, gibt 
dem Ganzen seine angemessene 
Abrundung.

Für die anstehenden Feiertage 
wünsche ich stärkende Gemein-
schaft in Familie, Freundes-
kreisen und Gemeinde, und für 
den neuen Zeitabschnitt Gottes 
bewahrendes Geleit!

Mit freundlichen Grüßen

Pfarrer Horst Porkolab

Weihnachten eingedenk 
des i-Tüpfelchens feiern!
Ein Gastbeitrag von Pfarrer Horst Porkolab

Die Krippe auf dem Marktplatz Jüchen im Schnee – ein i-Tüpfel-
chen im Advent.  Fotos: Ev. Gemeinde Jüchen

Pfarrer Horst Porkolab. 

Wir wünschen allen ein
friedliches Weihnachtsfest
und alles Gute für das
neue Jahr. Auch in 2024
haben wir ein offenes Ohr

für Ihre Anliegen.

Frohe
Weihnachten
und einen

guten Rutsch

das Jahr 2023 geht zu Ende. Der Spielverein
1909 Otzenrath e.V. bedankt sich für die große
Unterstützung in den zurückliegenden Monaten.

Zahlreiche Menschen haben eine
aktiven oder passiven Beitrag zu
unserem Vereinsleben geleistet.
Das freut uns sehr, dafür sind wir
dankbar.

Wir wünschen frohe und erhol-
same Weihnachtsfeiertage, viel
Glück, Gesundheit und alles
Gute im neuen Jahr.

SV 09 Otzenrath e.V.
Der Vorstand

Liebe Mitglieder,
liebe Unterstützer*innen,

4
Achim Gehlen



FROHES FESTSeite 10 Samstag, 23. Dezember 2023

Die niedergelassenen Ärzte 
im Rheinland versorgen ihre 
Patienten auch an den bevor-
stehenden Feiertagen. Wer 
an Heiligabend, den beiden 
Weihnachtsfeiertagen oder an 
Silvester und Neujahr akute 
gesundheitliche Beschwerden 
hat, kann den ambulanten 
Notdienst kontaktieren. An-
laufstellen für Patienten sind 
ambulante Notdienstpraxen, 
die auch ohne Voranmeldung 
direkt aufgesucht werden 
können.

Rhein-Kreis Neuss. Informatio-
nen zu Adressen und Öffnungs-
zeiten der gut 90 Notdienstpra-
xen in Nordrhein gibt es unter 
www.kvno.de/notdienst oder 
über die kostenlose Servicenum-
mer 116 117. Die Nummer ist 
rund um die Uhr erreichbar und 
hat ihre Telefon-Kapazitäten 
mit Blick auf die Feiertage noch 
einmal verstärkt. Patienten, die 
den Weg in die Notdienstpraxis 
nicht auf sich nehmen können, 
melden sich bei der 116 117, 

wenn ein ärztlicher Hausbesuch 
benötigt wird. Außerdem be-
kommen Anrufer der 116 117 
auf Wunsch Hinweise über die 
Erreichbarkeiten der fachärzt-
lichen Notdienste in Nordrhein 
(Augen-, HNO-, Kinder-Not-
dienst).
Eltern erkrankter Kinder und 
Jugendlicher haben darüber 
hinaus die Möglichkeit, das 
Angebot der Videosprechstunde 
im Kindernotdienst zu nutzen. 
Dieser Zusatz-Service der KV 
Nordrhein ist bis Ende Januar 
2024 mittwochs von 16 bis 22 
Uhr sowie samstags, sonntags 
und feiertags (inklusive Heilig-
abend und Silvester) von 10 bis 
22 Uhr verfügbar.
Angefragt werden kann die 
Videosprechstunde entweder 
telefonisch über die Rufnum-
mer 116 117 oder auch online 
über www.kvno.de/kinder. An-
schließend erhalten die Eltern 
per E-Mail einen Termin-Link. 
Wichtig: Anrufende sollten die 
Versichertendaten des erkrank-
ten Kindes zur Hand haben.

Im Rahmen der Videosprech-
stunde können anschließend 
erste Maßnahmen besprochen 
und auch die Dringlichkeit 
eines Besuchs in einer Kinder-
Notdienstpraxis medizinisch 
eingeschätzt werden. Um die 
Videosprechstunde zu nutzen, 
benötigen Eltern neben einer 
stabilen Internetverbindung le-
diglich ein Smartphone, Tablet, 
Notebook oder einen Computer 
mit Kamera und Mikrofon. 
Während der Erstkonsultation 
sollte eine möglichst ruhige Um-
gebung ohne weitere anwesen-
de Personen aufgesucht werden.
Zwischen dem 27. und 29. 
Dezember werden einige Arzt-
praxen im Rheinland urlaubs-
bedingt geschlossen bleiben. 
Während der Sprechstundenzei-
ten übernehmen dann andere 
Praxen vor Ort vertretungsweise 
die ambulante Versorgung. 
Patienten sollten rechtzeitig auf 
entsprechende Praxis-Aushänge, 
Angaben auf den Praxis-Anruf-
beantwortern oder Homepages 
achten.

Ärztlicher Notdienst an 
Feiertagen einsatzbereit

Auch an den kommenden Feiertagen sind die niedergelassenen Ärzte im Rheinland für Patienten 
da.  Symbolfoto: Pixabay
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Hüls GmbH
Dachdeckerbetrieb

Bauklempnerei • Fassadenverkleidung • Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung • Reparaturen aller Art

Unserer Kundschaft, allen Freunden und Bürgern
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest

und ein gutes neues Jahr
Bahnhofstraße 6 • Hochneukirch • Tel. 0 21 64/24 13 • Fax. 0 21 64/34 63

Wir sind im Notfall auch an den Feiertagen für Sie da!

Mode und Nähtreff
Änderungsatelier

Mo.–Fr. 08.30–12.30 Uhr & 14.30–18.00 Uhr
Mo. und Mi. nachmittags geschlossen!

R. Bruchmann
Näh und Schnittberatung

41363 Jüchen
Weyerstr. 19 b
02165/7293

Ich wünsche
allen ein friedvolles
Weihnachtsfest und
viel Gesundheit und
Erfolg für das neue

Jahr!

Ihre Tischlerei in Jüchen
wünscht allen

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

Alfred Bischof
Tischlermeister

Steinstraße 8 • 41363 Jüchen
Telefon: 0 21 65/78 77

• Fenster/Haustüren
• Innentüren
• Altbaurenovierung
• Treppenbau
• Vinylböden

• Treppenrenovierung
• Möbel auf Maß
• Rollläden + Motoren
• Einbruchsicherungen
• Trockenausbau
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Jüchen. Als das Motto der diesjäh-
rigen Spendenaktion des „WDR2 
Weihnachtswunders“ – „Mütter in 
Not“ – bekannt wurde, fühlte sich 
der Vorstand der Frauen Union 
Jüchen direkt motiviert, eine 
Sammlung in Jüchen zu starten.
Passender konnte das Motto ja 
nicht sein. So wurde bei der Le-
sung, beim Adventsfenster, beim 
Weihnachtsfrühstück und bei 
der Fraktionssitzung der CDU 
Jüchen fleißig gesammelt. Ein 
stolzer Betrag von 400 Euro kam 
dabei zusammen.
Die Vorsitzende Sandra Lohr 
und ihre Vorstandskolleginnen 
Andrea Adrian, Heiderose 
Rönick und Petra Segschneider 
haben den Betrag, in einem 
besonders schönen Umschlag, 
am vergangenen Samstag 
persönlich zum Glashaus nach 
Düsseldorf gebracht. Eigentlich 
war das Einwerfen direkt vor 
der Moderatorenkabine schon 
etwas Besonderes. Doch dann 
wurden die vier auch noch von 
einem Mitarbeiter des WDR an-

gesprochen, ob sie nicht bei der 
„schnellen Minute“ mit Thomas 
Bug mitmachen wollten. Petra 
Segschneider wurde schnell 
überredet, die Kandidatin zu 
sein und Unterstützung vom 
Team wurde versprochen. „Ich 
war schon sehr aufgeregt“, ge-
stand Petra, nach gewonnenem 
DAB Radio und Bild mit Tho-

mas Bug. Nach dem gelungenen 
Besuch in Düsseldorf wurde 
noch der Weihnachtsmarkt in 
Jüchen besucht, um hier bei 
einem Glühwein den spannen-
den Nachmittag Revue passieren 
zu lassen. Das Team der Frauen 
Union dankt allen Spendern und 
wünscht friedliche und schöne 
Weihnachtstage.

Frauen Union sammelt 

für Mütter in Not

Vorsitzende Sandra Lohr und ihre Vorstandskolleginnen Andrea 
Adrian, Heiderose Rönick und Petra Segschneider mit Modera-
tor Thomas Bug.  Foto: Frauen Union

Wir wünschen
eine schöne
Weihnachtszeit.
An Feiertagen und in der Familie: Traditionen sind immer
ein besonderer Anlass. Auch wir schätzen unsere Traditionen
und sind tief in der Region verwurzelt. Das bleibt, auch wenn
die Zeiten sich ändern. Als einer der weltweit größten Strom-
erzeuger aus Erneuerbaren Energien arbeiten wir stets an
neuen Innovationen für die grüne Energiewelt von morgen.
Mit einem klaren Ziel: klimaneutral bis 2040.

rwe.com

Yasmine Feierabend
Steuerberaterin
Diplom Kauffrau (FH)

Tel.: 0 21 64 / 92 02 -0 • E-Mail: info@teamft.de

Bernd Thifeßen
Steuerberater

Theodor-Heuss-Str. 5
41363 Jüchen

www.feierabend-thifessen.de

Das gesamte Team wünscht allen
ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein glückliches 2024!★

★

★
★

★
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Otzenrath. Die Teilahme an der 
„Aktion Friedenslicht“ ist für die 
die Pfadfinder des DPSG-Stam-
mes Otzenrath schon lange eine 
lieb gewonnene Tradition. Die 
Aussendung des „Friedenslichts“ 
wird gemeinsam zelebriert, 
selbst in der Coronazeit haben 
sie es von Tür zu Tür gebracht. 
Nun wurde dem Stamm aber 
eine ganz besondere Ehre rund 
um die Aktion zuteil: Vergange-
ne Woche durften die Pfadfinder 
– stellvertretend für die gesamte 
Deutsche Pfadfinderschaft „St. 
Georg“ – gemeinsam mit Vertre-
tern anderer Pfadfindergruppen 

das Friedenslicht in den Landtag 
bringen. Die Geschwister Jan 
(11) und Lia (9) Schneider 
vom DPSG-Stamm Otzenrath 
machten sich dafür auf nach 
Düsseldorf.
Mit einer Andacht habe der Tag 
begonnen, doch warteten noch 
mehr spannende Programm-
punkte auf die Pfadfinder, wie 
Jan berichtet: „Wir haben eine 
Führung durch den Sitzungssaal 
gemacht und durften bei einer 
Sitzung im Plenarsaal zuhören.“ 
„Da ging es gerade um die PISA-
Studie“, ergänzt Lia.
Schließlich kam der große 

Moment, 
an dem Jan 
und Lia ge-
meinsam mit 
den anderen 
Pfadfindern 
das „Friedens-
licht“ an Land-
tagspräsident 
André Kuper 
und Staats-
kanzleichef 
Nathanael 
Liminski über-
geben durften. 
Als „Boten des 

Lichts und des Friedens in einer 
Zeit, die uns oft überfordert“ be-
zeichnete der Landtagspräsident 
die Pfadfinder, sichtlich erfreut 
über ihren Einsatz.
„Das war ziemlich toll und aufre-
gend“, erzählt Jan. Im Anschluss 
gab es noch ein geselliges Bei-
sammensein mit Essen und Ge-
tränken für alle, wo es natürlich 
auch noch die Möglichkeit gab, 
die eine oder andere Frage zur 
Arbeit im Landtag zu stellen. Mit 
vielen Eindrücken ging es für die 
Otzenrather Pfadfinder wieder 
nach Hause, die natürlich auch 
in den Gruppenstunden geteilt 
wurden.
Mit dem Besuch im Landtag war 
aber noch nicht Schluss mit dem 
Verteilen des „Friedenslichts“: 
Die Kolpingsfamile Otzenrath 
hatte am 15. Dezember zur 
Aktion „Offene Türen im Ad-
vent“ am Friedenskapellechen 
eingeladen, bei der sich auch die 
Pfadfinder beteiligten. „Die Wöl-
flinge haben dafür Lieder und 
ein kleines Theaterstück gelernt“, 
erklärt Lia, die selbst Teil der 
Wölflinge ist. Und das „Friedens-
licht“ wurde auch verteilt.
 Daniela Furth

Große Ehre für die 

Otzenrather Pfadfinder

Jan und Lia Schneider mit dem Friedenslicht.

Vertreter der Pfadfindergruppen überreichten das „Friedenslicht“ an Landtagspräsident André 
Kuper und Staatskanzleichef Nathanael Liminski.  Fotos: Pfadfinder

Terrazza PureTe
Das kubische Glas-Terrassendach

Ihr weinor Fachhändler

Markisen Terrassendächer Glasoasen®

NEU!

alfa-solaire
An der Zuckerfabrik 1
41516 Grevenbroich
Tel. 02181/8183523
www.alfa-solaire.de

Parkmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden (links neben Toom-Baumarkt.)

Wir wünschen unsere Kunden,

Freunden und Bekannten ein

frohes Weihnachtsfest und

ein gutes Neues Jahr!

Das wünscht der
SV Bedburdyck-
Gierath 1919 e.V.
allen Mitgliedern,
Sponsoren und
Freunden,

verbunden mit
einem herzlichen
Dank für die

Gemeinschaftlichkeit
und Unterstützung
im zurückliegenden

Jahr.

Gemeinschaft war nie wichtiger.
Deshalb sind wir Genossenschaftsbank.

Welch magische Kraft das Miteinander
entfalten kann, erleben Sie an den
Feiertagen im Kreise Ihrer Liebsten.
Und in unserem Weihnachtsfilm.

Wirwünsch
en

allen frohe
Festtage!

volksbank-heinsberg.de
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Hochneukirch. Pünktlich zu 
Beginn der Adventszeit lud der 
Heimatverein 1890 Hochneu-
kirch gemeinsam mit dem ASB 
Hochneukirch zum alljähr-
lichen Adventskaffee ein. Erst-
mals in den Räumlichkeiten 
der ASB-Tagespflege im alten 
Bahnhof in Hochneukirch gab 
es Kaffee und Kuchen, aber 
auch Musik von Klaus
Kleeblatt und der Jägerkapelle 
Hochneukirch.
Es wurde gemeinsam gelacht, 
geredet und gesungen. Als 
krönender Abschluss besuchte 
der Nikolaus die Kaffeerunde 
und erzählte von seiner be-
schwerlichen Anreise. Ge-
meinsam wurden noch einige 
Weihnachtslieder gesungen 
und zum guten Abschuss ver-
teilte der Nikolaus noch einige 
Weckmänner an alle Senioren.
„Ein großer Dank gilt den 
Frauen der ,Wilden 13‘, die tat-
kräftig bei der Versorgung mit 
Kaffee und Kuchen unterstützt 
haben. Auch allen anderen 
Helferinnen und Helfern des 

Heimatvereins, sowie den 
Mitarbeiterinnen der ASB-Ta-
gespflege wollen wir herzlich 
danken“, so der Heimatverein.
Der erste gemeinsame Ad-
ventskaffee in Kooperation 
mit der ASB-Tagespflege war 

für alle Beteiligten ein voller 
Erfolg. So wird es im kommen-
den Jahr eine Wiederholung 
geben: „Wir wünschen allen 
eine schöne Adventszeit und 
freuen uns schon aufs nächste 
Jahr!“

Alljährlicher Adventskaffee 
kam wieder sehr gut an

Beim Adventskaffee schaute natürlich auch der Nikolaus vorbei 

und verteilte Weckmänner an die Senioren.  Foto: Heimatverein

Wir wünschen Ihnen ein schönes
Weihnachtsfest sowie viel Glück und

Gesundheit für das neue Jahr.

Marktstraße 11 • 41363 Jüchen
Tel.: 02165 - 170 104

Di. - Fr. 8.30 - 12.30 & 14.00 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 13.00 Uhr
So. 10.00 - 12.00 Uhr · Montag geschlossen

Öffnungszeiten:

Tel.: 0 21 82 - 82 77 101

MACHEN SIE IHRENEIGENEN STROM!
ERNEUERBAREENERGIE
PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN

 Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Übergang in ein gesundes neues Jahr.

Telefon 02165 - 17 14 525
E-Mail: sonnenstrom@kusch-wirtz.de
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Wieder ein schöner Weihnachtsmarkt
Jüchen. Perfektes Weihnachts-
markt-Wetter gab es am ver-
gangenen Wochenende passend 
zum traditionellen Jüchener 
Weihnachtsmarkt rund um die 
Jakobuskirche. Das merkte man 
auch an den zahlreichen Besu-
chern, die das dritte Adventswo-
chenende nutzten, um sich bei 
geselligem Beisammensein auf 
das Weihnachtsfest einzustim-
men und vielleicht noch das eine 
oder andere Geschenk für ihre 
Lieben zu kaufen. Natürlich war 
auch bestens für das leibliche 
Wohl gesorgt: Glühwein, Kakao 
und Co. wärmten bei den kühlen 

Temperaturen von Innen und 
von Außen; Waffeln, Spanferkel 
und weitere Leckerein ließen 
sich die Besucher natürlich eben-
falls nicht entgehen. Ein buntes 
Programm für Groß und Klein 
– von Biathlon über musikali-
sche Darbietungen bis hin zum 
Verteilen des Friedenslichts – 
rundeten das Weihnachtsmarkt-
Wochenende ab.
Die Stadt Jüchen, hier federfüh-
rend Ursula Schmitz, und die 
Pfarrei St. Jakobus d.Ä. blicken 
zufrieden auf den 17. Jüchener 
Weihnachtsmarkt zurück. Be-
sonders freut es Ursula Schmitz, 

dass Dank des Einsatzes des 
Baubetriebshofs die Barriere-
freiheit kurz vor Eröffnung her-
gestellt wurde. Dafür haben die 
Mitarbeiter Leerrohre unter das 
Pflaster auf der Kreuzung der 
Kirchstraße / Rektor-Thoma-Stra-
ße gelegt, um die Versorgungs-
leitungen unterirdisch verlaufen 
zu lassen. Es verblieb lediglich 
eine oberirdische Leitung auf 
der Kirchstraße (Richtung 
Odenkirchener Straße), die aber 
durch eine wesentlich niedrigere 
Kabelbrücke überwindbar war. 
So konnte jeder die festliche 
Atmosphäre genießen. Dass der Weihnachtsmarkt in 

diesem Jahr wieder so gut bei 
den Besuchern ankam, freut 
natürlich auch Norbert Wirtz. 
Das Weihnachtsmarkt-Urgestein 
hatte wieder den angestamm-
ten Platz im Vorraum von St. 
Jakobus bezogen, um dort seine 
Holzarbeiten für die Deutsche 
Kinderkrebshilfe zu verkaufen. 
„Die Bude war voll, am Sonntag-
nachmittag ging die Schlange bis 
auf den Platz draußen“, berichtet 
Wirtz.
Anstrengend sei es gewesen, 
immerhin nehme auch der 
Auf- und Abbau einige Zeit 

in Anspruch, aber mit der 
Unterstützung von Familie und 
Freunden habe man wieder eine 
gute Zeit auf dem Weihnachts-
markt gehabt. „Insgesmt 4.620 
Euro haben wir an dem Wo-
chenende eingenommen. Dazu 
kommen noch 2.000 Euro aus 
Bestellungen von beispielsweise 
Vereinen“, berichtet Wirtz stolz. 
Das Geld geht wie immer zu 100 
Prozent an die Deutsche Kinder-
krebshilfe. Unglaubliche 152.255 
Euro konnten mit dem Verkauf 
der kleinen Holzkunstwerke aus 
Jüchen schon gespendet werden.
 Daniela Furth

In St. Jakobus wartete ein buntes musikalisches Programm auf 
die Besucher.  Fotos: Daniela Furth

Zahlreiche Stände luden auf dem Jüchener Weihnachtsmarkt zum Stöbern ein. Norbert Wirtz 
(Foto links) freute sich an seinem Stand dabei besonders über den Besuch von Silvia Schuth von 
der Deutschen Krebshilfe.

Ihre CDU Jüchen wünscht Ihnen
und Ihren Lieben friedliche und
gesegneteWeihnachtstage sowie ein
glückliches neues Jahr.
Justin Krönauer - Ralf Cremers - Harald Zillikens

Stefan Heckhausen - Mario Broisch
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Alle sind bereit für das Krippenspiel
Gierath. Derzeit laufen die 
Proben für das Krippenspiel in 
Gierath auf Hochtouren. Der 
Kinder- und Jugendliturgiekreis 
St. Martinus Gierath hat ent-
schieden, dass die Messdiener 
aus Gierath federführend zu-
ständig sind für das diesjährige 
Krippenspiel.
Anspruchsvollere Rollen, längere 
Texte und sogar einige Solo-Ge-
sänge müssen nun gut geprobt 
werden. Gar nicht so leicht, 
Zeit für die Proben zu finden 
zwischen Volleyball-Training, 
Weihnachtsfeiern, Band-Pro-
ben, letzten Klassenarbeiten 
und Fußballspielen. Aber auf 
die Messdiener ist Verlass! Sie 
nehmen sich die Zeit und üben 
fleißig Texte.
Damit die Kleinen der Gemein-
de aber auch ihre Aufgabe be-
kommen, hat der Kinderliturgie-
kreis zu einem Sternchen-Chor 
aufgerufen. Ungefähr 20 Kinder 
der Gemeinde treffen sich und 
üben mit Chorleiterin Sarah 
Hammelstein-Eßer, die auch zu-
sammen mit Stefanie Wild und 
Michaela Braun die Messdiener 
und den Kinderliturgiekreis 
leitet. Musikalisch wird der Chor 

am Klavier von Thomas Leusch 
unterstützt. Seine drei Kinder 
singen ebenfalls im Sternchen-
Chor. „Das erinnert mich sehr 
an früher, als wir auch Auffüh-
rungen in der Kirche hatten“, so 
Leusch.
Die Solo-Sängerinnen sind wohl 
am aufgeregtesten. „Singt, wo 
immer ihr gerade seid! Egal, 
wer euch hört! Dann wird es 
sicher klappen!“, rät ihnen Sarah 
Hammelstein-Eßer augenzwin-
kernd. Sie freut sich sehr, dass 
auch die Jugendlichen immer 
noch so engagiert bei der Sache 
sind. Einige von ihnen, darunter 
auch ihre beiden Töchter Lucia 
und Johanna, spielen außerdem 
kurze Stücke auf der Querflöte 
und der Klarinette vor. „Dann 
weiß man, wofür man jede Wo-
che zum Klarinettenunterricht 
geht“, so die zwölfjährige Lucia 
Eßer. Das Quartett mit Teresa 
Meuser (12 Jahre) und Johanna 
Eßer (14 Jahre) an der Quer-
flöte, Louisa Leusch (10 Jahre) 
an der Altflöte und Lucia Eßer 
(12 Jahre) an der Klarinette wird 
am Klavier von Thomas Leusch 
begleitet. „Gar nicht leicht, alles 
und jeden immer unter einen 

Hut zu bekommen“, so Stefanie 
Wild, die im Hintergrund alle 
Probentermine koordiniert und 
Räumlichkeiten anmietet.
„Aber wenn dann an Heilig-
abend die Kirche aus allen Näh-
ten platzt, die Kostüme funkeln, 
die Musik erklingt, die Kinder 
strahlen und die Augen der 
Eltern feucht werden vor Rüh-
rung, dann hat sich alle Mühe 
gelohnt und alle sind glücklich“, 
sagt Hammelstein-Eßer und 
dirigiert noch schnell die letzte 
Strophe zu Ende, bevor sie alle 
Darsteller und Chor-Sternchen 
wieder in den Feierabend ent-

lässt. Die Krippenfeier findet 
statt am Sonntag, 24. Dezember, 

um 15.30 Uhr in St. Martinus 
Gierath.

Die Proben für das morgige Krippenspiel in St. Martinus Gierath 
laufen auf Hochtouren. Fotos: privat

Photovoltaiksysteme

Euer Ansprechpartner gleich nebenan!

Zeit für ein Danke!
Wieder ein Stück Weg hinter uns gelassen.
Zeit, das ein oder andere abzuschließen.
Vergangenes wertschätzen, das Gute weiterleben lassen.
Mit dem kleinen Wort „DANKE“ Großes aussprechen
und damit im Guten den Weg nach vorne gehen.

Wir wünschen allen Kunden, Geschäftspartnern und Lesern
ein friedvolles Weihnachtsfest

und für das neue Jahr Gesundheit, Glück und Zufriedenheit!

cloudyandrainy-solar
Mühlenstraße 85 – 41363 Jüchen

02164 – 947 9980 / 0174 – 38 44 441
info@cloudyandrainy-solar.de

Photovoltaiksysteme

Euer Ansprechpartner gleich nebenan!

Zeit für ein Danke!
Wieder ein Stück Weg hinter uns gelassen.
Zeit, das ein oder andere abzuschließen.
Vergangenes wertschätzen, das Gute weiterleben lassen.
Mit dem kleinen Wort „DANKE“ Großes aussprechen
und damit im Guten den Weg nach vorne gehen.

Wir wünschen allen Kunden, Geschäftspartnern und Lesern
ein friedvolles Weihnachtsfest

und für das neue Jahr Gesundheit, Glück und Zufriedenheit!

cloudyandrainy-solar
Mühlenstraße 85 – 41363 Jüchen

02164 – 947 9980 / 0174 – 38 44 441
info@cloudyandrainy-solar.de



FROHES FESTSeite 16 Samstag, 23. Dezember 2023

Rhein-Kreis Neuss. Schmerzen, 
Fieber und Krankheiten treten 
meist plötzlich auf, besonders bei 
Kindern. Sie richten sich nicht 
nach Tageszeiten, Wochenenden 
oder Feiertagen. Deshalb stellen 
Vor-Ort-Apotheken durch ein 
flächendeckendes, gut erreich-
bares Apotheken-Notdienstsystem 
an 365 Tagen im Jahr rund um die 
Uhr sicher, dass dringend benötig-
te Arzneimittel für Bürger immer 
verfügbar sind. Auch an Heilig-
abend, den Weihnachtsfeiertagen, 
zu Silvester und Neujahr.
„Wer dringend Arzneimittel be-
nötigt, wird diese in einer dienst-
habenden Apotheke in der Nähe 
bekommen“, versichert Christoph 
Napp-Saarbourg, Pressesprecher 
der Apotheker im Rhein-Kreis 
Neuss.
Auf Hinweisschildern an jeder 
Apotheke erfährt man, welche 
Apotheken in der Nähe dienst-
bereit sind. Die Dienstbereitschaft 
der jeweiligen Notdienst-Apo-
theken dauert grundsätzlich 
24 Stunden. Immer von 9 Uhr 
morgens bis 9 Uhr am Folgetag. 
Am nächsten Tag übernimmt 
dann eine andere Apotheke die 
Notdienstbereitschaft.
Mit dem Nacht- und Notdienst 
erfüllen die Apotheken ihren im 
Gesetz festgeschriebenen Auftrag: 
nämlich die zuverlässige Ver-
sorgung mit Medikamenten. Not-
dienste leisten nur die Apotheken 
vor Ort. Ausländische Versand-
apotheken können diese wichtige 
Dienstleistung nicht anbieten.
Aber dieser patientennahe Not-
dienst ist gefährdet. Der Grund für 
diese Befürchtung: Die aktuelle 
Gesetzesinitiative des Bundes-
gesundheitsministeriums sieht die 
Gründung von Apotheken vor, die 
keine Notdienste mehr machen 
dürfen und ohne Apotheker be-
trieben werden sollen. „Das wird 
die Versorgung in Deutschland 
extrem verschlechtern“, erläutert 
Christoph Napp-Saarbourg. Und 
führe zu immer weiteren Wegen 
im Notdienst und auch tagsüber 
zu einer schlechteren Versorgung.
Diesen „Behelfs-Apotheken“ fehlt 
nicht nur ein Apotheker, sondern 
sie haben auch kein Labor mehr, 
in dem im Notfall Medikamente 
hergestellt werden. Beispielsweise 
dann, wenn pharmazeutische Her-
steller nicht mehr liefern können. 
Das war zuletzt während der Co-
rona-Pandemie so und im letzten 
Winter bei fehlenden Kindermedi-
kamenten erforderlich.
Zurzeit schließen aufgrund der 
wirtschaftlich dramatischen Lage 
immer mehr Apotheken. Grund: 
Seit zehn Jahren wurden die ge-
setzlich festgelegten, fixen Honora-

re für die Apotheken nicht erhöht. 
„Bei der starken Inflation und 
sprunghaft steigenden Lohn-, Miet-, 
Energie- und Zinskosten geht den 
Apotheken wirtschaftlich die Luft 
aus“, erklärt der Apotheker.
Die Folge ist ein sich immer weiter 
beschleunigendes Apotheken-
sterben. Mit einer Apothekenzahl 
unter 18.000 wurde in Deutsch-
land in diesem Jahr der historisch 
niedrigste Stand seit mehr als 40 
Jahren erreicht. Im europäischen 
Vergleich ist Deutschland hinsicht-
lich der Apothekendichte damit 
in den statistischen Tabellenkeller 
gerutscht.
„Jede einzelne Apothekenschlie-
ßung wirkt sich direkt auf die 
Versorgungsqualität der Patienten 
aus“, sagt Christoph Napp-Saar-
bourg. Es stelle sich die Frage, wie 
lange eine für Bürger gut erreich-
bare, persönliche und hochwertige 
Versorgung sowie ein Nacht- und 
Notdienst noch da sein werden.
Zusätzlich zu den großen wirt-
schaftlichen Problemen haben die 
Apotheken im Rhein-Kreis Neuss 
und in ganz Deutschland gegen 
die unzumutbaren Zustände, 
unter denen die Arzneimittelver-
sorgung aktuell stattfinden muss, 
zu kämpfen. „Massive Liefereng-
pässe, überbordende
Bürokratie und immer höhere 
Anforderungen der Krankenkas-
sen machen die Patientenversor-

gung von Tag zu Tag schwieriger. 
Hinzu kommt ein immer weiter 
eskalierender Fachkräftemangel“, 
erläutert Napp-Saarbourg.
„Die Probleme bei den Apotheken 
und den Lieferketten von Arznei-
mitteln finden immer noch nicht 
genug Beachtung bei der Bundes-
regierung. Durch die Lieferprob-
leme bei Arzneimitteln und die 
Einführung von „Abgabestellen“ 
ohne Apotheker und Labor hängt 
die Arzneimittelversorgung der Be-
völkerung an immer mehr Stellen 
am seidenen Faden“, betont Napp-
Saarbourg. Diese Politik gefährde 
massiv die persönliche, wohnort-
nahe und flächendeckende Arznei-
mittelversorgung der Bürger.
Die Apotheken haben sich und 
werden sich weiterhin durch 
Demonstrationen, Kundgebungen 
und Proteste dafür einsetzen, dass 
jedem Patienten eine dienstbe-
reite Apotheke in angemessener 
Entfernung zur Verfügung steht. 
Die Vor-Ort-Apotheken sind, 
wie die Notfallaufnahmen der 
Krankenhäuser und der ärztliche 
Bereitschaftsdienst, eine tragende 
Säule in der medizinischen und 
pharmazeutischen Versorgung 
und Notfallversorgung. „Und 
das soll auch so bleiben“, betont 
Apotheker Napp-Saarbourg. „Das 
wollen und brauchen die Bürgerin-
nen und Bürger im Rhein-Kreis 
Neuss. Für ihre Gesundheit“.

Arzneimittel-Versorgung 
an Feiertagen gesichert

Immer in der Nähe: Der flächendeckende Nacht- und Notdienst 
der Apotheken.  Foto: ABDA

Die nächstgelegene Notdienst-
Apotheke lässt sich bequem per 
Kurzwahl 22 8 33 von jedem 
Handy (69 Cent pro Minute) 
oder unter der kostenlosen Ruf-
nummer 0800/0 02 28 33 aus 
dem deutschen Festnetz finden. 
Eine SMS mit dem Inhalt „apo“ 
an die 22 8 33 (69 Cent pro SMS) 
führt auch zu dem gewünschten 
Ergebnis.
Unter www.apothekennotdienst-
nrw.de und www.aponet.de steht 
die Notdienstsuche direkt auf der 

Startseite zur Verfügung.
Mit Smartphones lässt sich die 
App „Apothekenfinder“ über 
den PlayStore, AppStore und 
den Windows-Market kostenlos 
herunterladen – hier findet man 
problemlos die nächste Not-
dienst-Apotheke.
Wer gerade unterwegs ist, kann 
auch einfach an einer beliebigen 
Apotheke anhalten. Jede Apo-
theke weist per Aushang auf die 
nächst gelegenen Notdienst-Apo-
theken hin.

Zum Apotheken-Notdienst

V T
P R O J E K T B A U
G M B H

www.vt-projektbau.de
Grevenbroicher Str. 9-11 - 41363 Jüchen - Tel.: 02181 - 245710 - info@vt-projektbau.de

Architektur - Planung - Bauantrag - Bauleitung - Sanierung im Bestand - Energieoptimierung - Immobilienbewertung

Telefon: 0172 - 99 41 455 info@landos-immobilien.de

Landos Immobilien
Vanessa Becker-Vieten

Wir wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihre Ansprechpartnerin für Wohn- und Gewerbeimmobilien
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Gierath. Mit zwei großartigen 
Siegen gehen die Scorpions in die 
Weihnachtspause!
U16 männlich: Die U16 männ-
lich musste spät nach Düsseldorf 
zu TUSA, wo hauptsächlich in 
der zweiten Hälfte des Spiels eine 
bombastische Leistung gezeigt 
wurde, und sie gewann zum 
fünften Mal in Folge mit 82 zu 
35. Die Mannschaft, ebenso wie 
ihre jüngeren Kollegen, beendet 
das Jahr 2023 auf dem zweiten 
Tabellenplatz. Die Mannschaft 

entwickelte sich von Spiel zu Spiel, 
und damit besteht die Hoffnung, 
sich in der Rückrunde noch weiter 
zu verbessern.
Am meisten punkteten Huth-
macher (33), Bashdar (20) und 
Temme L. (18).
U14-1 mix: Die U14-1 der Scor-
pions bestätigt ihre herausragende 
Form gegen VfL Merkur Kleve 
und siegte mit 98 zu 77. In diesem 
Spiel dominierte der Angriff und 
zeigte der Mannschaft ein gutes 
Zusammenspiel sowie Sicher-

heit unter den Körben. Damit 
sitzt die U14-1 direkt hinter der 
Spitze in der Tabelle und erfüllt 
alle Erwartungen der Saison. Die 
besten Werfer waren Rademakers 
(27), Müller (24), Lorenz (13) und 
Holstein P. (13).
„Wir wünschen allen kleinen und 
großen Scorpions, allen Eltern und 
Unterstützern unserer Abteilung 
frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2024!“, so 
Laszlo Lang, Leiter der Basketball-
abteilung der SG Gierath.

Großartiger Abschied  
in Weihnachtspause

Die erste Mannschaft der U14 erfüllt alle Erwartungen der Saison.  Foto: Scorpions
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Wir wünschen Ihnen
eine besinnliche
Weihnachtszeit

Dacharbeiten Blecharbeiten Fassadenverkleidungen Reparaturen
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“Miteinander ist Füreinander”

Unter diesem Motto agieren wir nicht erst seit der Corona Zeit mit fünf
befreundeten Schützen, Bruderschaften, Dorf- und Heimatvereinen.

Denn gerade in schwierigen Zeiten hilft unsere Sache sich aufzuladen,
Kraft zu tanken und Orientierung zu behalten

Heimat stärkt den Einzelnen!

In diesem Sinne wünschen wir Euch und Ihnen ein friedliches
Weihnachtsfest

und einen stimmungsvollen
Jahreswechsel.

Für die Mitglieder und Vorstände:

Benedikt Obst, Heimatverein 1890 e.V. Hochneukirch
Thomas Lindgens, Bürgerschützen und Heimatverein Jüchen 1880 e.V.

Daniel Dürselen, Spiel- und Bürgerverein 1925 Holz e.V.
Hubert Bierewirtz, St. Sebastianus Schützenbruderschaft Garzweiler um 1450

Dirk Weidemann, Dorfgemeinschaft Otzenrath/Spenrath e.V.

Der TV
Hochneukirch

wünscht

allen seinen Mitgliedern
und allen Lesern
des Top-Kurier

besinnliche Feiertage
sowie ein frohes

und gesundes neues Jahr!



FROHES FESTSeite 18 Samstag, 23. Dezember 2023

Mit der „Politischen Vorweih-
nacht“ ging für die SPD Jüchen 
eines der aufregendsten und 
ereignisreichsten Jahre der 
jüngeren Vergangenheit zu 
Ende. Die Ortspartei hat sich 
in den vergangenen Monaten 
personell neu aufgestellt und 
mit zahlreichen Aktionen und 
Veranstaltungen Akzente im 
politischen Leben der Stadt 
gesetzt. 

Jüchen. Ein Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr gehörte denn 
auch zum Programm der „Poli-
tischen Vorweihnacht“, in deren 
Rahmen außerdem langjährige 
Mitglieder für ihre Treue zur 
Partei geehrt wurden: So gehört 
Horst Hofmann aus Hochneu-
kirch bereits seit 50 Jahren der 
SPD an.
Im Jahr 2023 setzten die Mit-
glieder der Jüchener SPD immer 
wieder neue Akzente. So wähl-
ten sie im Frühjahr einen neuen 
Fraktionsvorstand und wenig 
später einen ebenfalls erneu-
erten und deutlich verjüngten 
Vorstand für den Ortsverein. 
Mehrere junge Mitglieder rück-
ten zudem als SPD-Vertreter in 
Ausschüsse des Rates ein.
Einen Einschnitt markierte 
dann der 1. Mai: An diesem 
Tag öffnete der „Rote Salon“ 
erstmals seine Türen – als 
erste Partei etablierte die SPD 
einen Treffpunkt im Jüchener 
Ortskern, der seitdem an vier 
und demnächst an fünf Tagen 
in der Woche für die Bürger 
geöffnet ist.

Neben den Sprechstunden mit 
SPD-Vertretern aus Fraktion 
und Ortsverein dient der „Rote 
Salon“ auch als Schauplatz für 
diverse Veranstaltungen. Große 
Resonanz findet dabei der „Talk 
auf dem Roten Sofa“, zu dem 
im Sommer der Mönchenglad-
bacher OB Felix Heinrichs als 
Premierengast Platz nahm. Es 
folgten weitere Talks mit Heinz-
Dieter Abels, Thomas Sablotny, 
Heinz Kiefer und Benedikt 
Obst, wodurch die Talk-Gäste 
und die SPD wichtige Impulse 
von Akteuren der Stadtgesell-
schaft zu den Themen Feuer-
wehr, Kinder und Jugend, Sport 
und Brauchtum erhielten. Der 
„Talk auf dem Roten Sofa“ 
wird 2024 selbstverständlich 
im monatlichen Rhythmus 
fortgesetzt: Erste Gäste sind am 
11. Januar Landrat Hans-Jürgen 
Petrauschke und am 6. Februar 
die ehemalige Jüchener Bürger-
meisterin Margarete Kranz.
Daneben blickten die SPD-Orts-
vereinsvorsitzenden Anna-Lisa 
Strohbach und Norbert John in 
der gutbesuchten „Politischen 
Vorweihnacht“ im Otzenrather 
Haus Welters auf viele weitere 
Ereignisse des zu Ende gehen-
den Jahres zurück. Dazu zählten 
Teilnahmen an Veranstaltungen 
auf Landes- und Kreisebene 
ebenso wie ein neu etabliertes 
Frauenfrühstück, ein Ortsver-
einsausflug mit Schiffstour auf 
dem Rhein und selbstverständ-
lich das Sommerfest, das die 
SPD erstmals im Innenhof von 
Haus Katz ausrichtete und bei 

dem nicht zuletzt das Konzert 
der Big Band des Gymnasiums 
Jüchen große Resonanz fand. 
Mit einem ersten Strategie-
Workshop im Nikolauskloster 
und der Etablierung von the-
menbezogenen Arbeitskreisen 
hat sich die SPD außerdem auf 
den Weg gemacht, ein attrakti-
ves Wahlprogramm für bessere 
Politik in Jüchen zusammenzu-
stellen.
Die „Doppelspitze“ des SPD-
Ortsvereins dankte Mitgliedern 
und Gästen für die großartige 
Mitwirkung an dem prall ge-
füllten Jahresprogramm. Einen 
weiteren Programmpunkt der 
„Politischen Vorweihnacht“ be-
stritt Fraktionsmitglied Fabian 
Koglin, der der Festveranstal-
tung mit einer kurzweiligen 
Präsentation das hochaktuelle 
Thema Künstliche Intelligenz 
näherbrachte.
Höhepunkt und Abschluss des 
offiziellen Teils bildeten die 
Ehrungen langjähriger Genos-
sen: Fraktionsmitglied Björn 
Gretzke wurde für zehn und 
Ratsherr Ralf Pritzke für 40 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt. Horst 
Hofmann aus Hochneukirch ist 
sogar bereits seit 50 Jahren in 
der SPD und erhielt dafür Ur-
kunde und goldene Ehrennadel. 
Nicht anwesend, aber ebenfalls 
Jubilare sind Christina Cremer 
und Klaus Gathmann, die 
jeweils 25 Jahre Mitgliedschaft 
vorweisen können. Gesellige 
Stunden und viele Gespräche 
rundeten die „Politische Vor-
weihnacht“ schließlich ab.

Gelungener Abschluss
eines aufregenden Jahres

Die SPD-Ortsvereinsvorsitzenden Anna Strohbach (ganz links) und Norbert John (rechts) mit den 
Jubilaren Björn Gretzke, Horst Hofmann und Ralf Pritzke (von links). 
 Foto: Birgit John/SPD Jüchen

Vorstand VFL Viktoria
Jüchen-Garzweiler

Das Jahr 2023 neigt sich
langsam dem Ende entgegen
und schon steht das Weihnachts-
fest vor der Türe. Es war ein Jahr
mit Höhen und Tiefen. Überschattet vom
andauernden Krieg in der Ukraine und dem brutalen
Terrorangriff der Hamas und dem Krieg in Gaza.
Vor diesem Hintergrund fällt es schwer, über unser
sportliches Jahr 2023 als Verein zu berichten.
Highlight war der Aufstieg der I. Mannschaft in die
Landesliga, nachdem die Mannschaft souverän die
Bezirksligameisterschaft erringen konnte. Auch die
Verteidigung des Kreispokals war eine besondere Leistung.
Zudem können wir eine tolle Entwicklung bei unseren
Leichtathleten sehen – hier sind wir auch besonders stolz
auf unsere Migrationsarbeit. Wir haben viele ukrainische
Flüchtlingskinder in unserem Kreis aufgenommen.
All diese Erfolge waren nur möglich, weil alle Trainer,
Spieler, Freunde des Vereins, Mitglieder und auch unsere
Sponsoren alle an einem Strang gezogen haben.
Dieser Zusammenhalt zeichnet unsere Viktoria Familie aus.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien besinnliche Weih-
nachtstage und starten Sie gesund in das neue Jahr.

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Freunde
der Viktoria

Wir wünschen allen
Bewohnern und deren
Familien sowie allen

Lesern ein besinnliches Fest
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.

Betreutes Wohnen, Stationäre- und
Tagespflege, Ambulante Pflege sowie
Kurzzeit- und Verhinderungspflege im
modernen Senioren-Park carpe diem Jüchen

Nutzen Sie die Möglichkeit der Besichtigung,
Information und der Vorreservierung für
Betreutes Wohnen und Pflege.

Weitere Informationen unter:

Senioren-Park carpe diem
Garzweiler Allee 160
41363 Jüchen

Tel.: 02165/3762-0

www.senioren-park.de
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01 63/3 34 81 06 • redseelig@web.de

Ihr „redseelig“ Team v. l. n. r.:
Sabine Hermanns, Maike Rütten, Saskia Dederichs, Natalie Kleine

Mit Respekt für die Vergangenheit und Hoffnung für die Zukunft
gedenken wir gemeinsam mit Ihnen des vergangenen Jahres.
Möge 2024 Trost, Licht und neue Perspektiven bringen.

In tiefer Verbundenheit danken wir
den Angehörigen und Bestattern für
Ihr Vertrauen.
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Auch zwischen den 
Feiertagen geöffnet
Rhein-Kreis Neuss. Während 
viele Behörden zwischen Weih-
nachten und Neujahr schließen, 
bleibt die Verwaltung des Rhein-
Kreises Neuss in den Tagen vor 
dem Jahreswechsel, am 27., 28. 
und 29. Dezember, geöffnet. In 
der Regel sollten Bürger vorher 
einen Termin vereinbaren. Die 
Internetseite www.rhein-kreis-

neuss.de bietet einen Überblick 
über alle Öffnungszeiten und die 
Ansprechpartner der Kreisver-
waltung.
Unbedingt erforderlich ist eine 
vorherige Terminvereinbarung 
insbesondere beim Straßenver-
kehrsamt und bei der Auslän-
derbehörde. Außerdem weist 
das Straßenverkehrsamt darauf 
hin, dass die Dienststellen 
des Straßenverkehrsamtes in 
Dormagen und Meerbusch vom 
27. bis 29. Dezember geschlossen 
bleiben. 
An diesen Tagen öffnen nur 
die Dienststellen in Neuss und 
Grevenbroich. Zulassungsdiens-
te und Händler können ihre 

Vorgänge dann nur in Neuss ab-
geben. Zur Terminvereinbarung 
des Straßenverkehrsamtes geht 
es unter dem Link www.rhein-

kreis-neuss.de/rundumsauto. 
Häufig werden für den jeweili-
gen Tag zusätzliche Termine ab 
8 Uhr eingestellt, so dass es sich 
lohnt, auch aktuell nach einem 
passenden Termin zu suchen.

Zur Terminvereinbarung bei der 
Ausländerbehörde des Rhein-
Kreises Neuss, die für Personen 
aus den Städten Grevenbroich, 
Jüchen, Kaarst, Korschenbroich, 
Meerbusch sowie der Gemeinde 
Rommerskirchen zuständig ist, 
geht es unter dem folgenden 
Link: www.rhein-kreis-neuss.de/

termin323.

Die Kreisverwaltung hat auch zwischen den Feiertagen geöffnet. 
Eine vorherige Terminvereinbarung ist insbesondere im Straßen-
verkehrsamt und in der Ausländerbehörde erforderlich. 
 Foto: A. Baum / Rhein-Kreis Neuss

Wir, das Team von Bestattungen Franz Geller
aus Jüchen-Bedburdyck, stehen Ihnen

seit über 250 Jahren mit Einfühlungsvermögen,
Kenntnissen und Erfahrung im Trauerfall zur Seite.

Auch nach der Bestattung sind wir
für Sie da und lassen Sie nicht alleine.

Zu Lebzeiten beraten wir Sie gerne, um Ihre
Wünsche in einem Vorsorgevertrag festzuhalten.

Unsere Leistungen:
Erledigung von Formalitäten, die wir für Sie erledigen dürfen.

Ab- und Ummeldungen von Rente, Krankenkasse,
Versicherungen, Vereinen und vieles mehr.

Bestattungsarten:
∙ Erdbeisetzungen ∙ Urnenbestattungen
∙ Seebestattungen ∙ Waldbestattungen

∙ anonyme Bestattungen

FFeennsstteerr uunndd HHaauussttüürreenn aauuss HHoollzz,,
KKuunnssttssttooffff uunndd AAlluummiinniiuumm

RRoollllllaaddeenn
ZZiimmmmeerrttüürreenn
IInnnneennaauussbbaauu
TTrreeppppeennbbaauu
RReeppaarraattuurreenn

Fenster und Haustüren aus Holz,
Kunststoff und Aluminium

Rollladen
Zimmertüren
Innenausbau
Treppenbau
Reparaturen

FFrraannzzGGeelllleerrFranzGeller
SScchhrreeiinneerreeiiSchreinerei

MMeeiisstteerrbbeettrriieebbMeisterbetrieb
SSeeiitt 11776600 iinn FFaammiilliieennbbeessiittzzSSeeiitt 11776600 iinn FFaammiilliieennbbeessiittzz

SSeeiitt 11776600 iinn FFaammiilliieennbbeessiittzz

Wir wünschen allen Bürgern & Kunden ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

41363 Jüchen-Bedburdyck · Peter-Stahs Straße 5 · ☎ 02181 / 42303 · Mobil: 0172 / 2033263
Homepage: www. franz-geller.de · E-Mail: M.Geller@franz-geller.de

Bestattungen
FFrraannzz GGeelllleerr

4

Am 24.12.

16.00 bis 22.30 Uhr geöffnet

Am 25.12. und 26.12.

haben wir geschlossen!

Silvester haben wir

von 16.00 bis 22.30 Uhr

und an Neujahr

von 16.00 bis 22.00 Uhr

geöffnet.
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Ein Jahr mit Höhen und Tiefen für 
die Lebensmittelhilfe Hochneukirch
Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu und die fleißigen Helfer von 
„Hand in Hand“, der Lebens-
mittelhilfe Hochneukirch, 
blicken positiv auf dieses Jahr 
zurück. 

Hochneukirch. Es war ein 
anstrengendes Jahr, mit Höhen 
und Tiefen, aber auch mit vielen 
glücklichen Momenten, seit der 
Verein im April dieses Jahres 
seine neuen Räume bezog. 
Renovierungsarbeiten und Um-
bauten wurden in Rekordzeit 
erledigt und so konnte am 30. 
Mai die Neueröffnung stattfin-
den. Im Juni feierte der Verein 

seinen ersten Geburtstag und 
alle Interessierten konnten die 
neue Wirkungsstätte besichtigen. 
Trotz schlechten Wetters kamen 
viele Besucher, Neugierige, Spon-

soren und Kooperationspartner, 
um diesen Tag zu feiern. Auch 
staunte man nicht schlecht, dass 
Kreisdirektor Dirk Brügge, in 
Vertretung des Landrates, den 

Weg nach Hochneukirch ge-
funden hatte. Er informierte sich 
ausgiebig über die Arbeit des 
Vereins und seine weiteren Ziele. 
Dieses Gespräch führte dazu, 
dass der Verein eine Unterstüt-
zung durch das Stärkungspaket 
NRW erhielt. Steigende Mitglie-
derzahlen, zahlreiche Sach- und 
Geldspenden runden das Jahr 
positiv ab.
Leider stellen die Helfer auch 
fest, dass die Zahl der Kunden 
weiter ansteigt. Da wird es 
manchmal schwer, genügend 
Lebensmittel zu bekommen. 
Wenn dann die Lebensmittelpro-
duzenten angewiesen werden, 
weniger herzustellen, wird es 
eng mit der Versorgung. Es blei-
be nur die Hoffnung, dass sich 
weitere Lebensmittelspender 
finden, die diese Arbeit unter-
stützen möchten. Interessierte 
Händler können sich gerne mel-
den, um Lebensmittelspenden 
anzubieten. Es gilt das Motto: 
„Es braucht nicht viel, aber es 
braucht viele!“, so Vorsitzende 
Melanie Cremer.
Auch verliert der Verein die 
Ärmsten der Armen, die Ob-
dachlosen, nicht aus den Augen. 
Lebensmittel, die übrig sind, 
sowie Winterbekleidung und 
ähnliches werden an Obdachlose 
in Mönchengladbach abgege-
ben. Hier unterstützt der Verein 
„Wir für MG – Obdachlosen-
hilfe Mönchengladbach“, die 
wöchentlich die Menschen mit 
einer warmen Mahlzeit, Kaffee, 
Kakao, Hygieneartikeln oder Be-
kleidung versorgt. Gerade in der 
kalten Jahreszeit ein Dienst, der 
Menschlichkeit, die nicht hoch 
genug geschätzt werden kann. 
Aktuell werden noch Iso-Mat-
ten, Schlafsäcke, Winterschuhe, 
Winterbekleidung, Schals, Müt-
zen und Handschuhe benötigt, 

welche den Obdachlosen helfen 
sollen, den Winter zu überleben. 
Wer hier helfen möchte, kann 
gerne seine Spende bei „Hand in 
Hand“ abgeben.
In diesem Jahr wurde außerdem 
wieder eine Wunschbaumaktion, 
mit freundlicher Unterstützung 
von Brücher´s Hofladen in Waat 
gestartet. Die Kinder notierten 
ihre Weihnachtswünsche und 
die Karten wurden im Hofladen 
aufgehängt. Jeder Interessierte 
konnte so einem Kind einen 
Wunsch, im Wert bis 20 Euro, er-
füllen. Bei der Geschenkeausga-
be in dieser Woche wurde so bei 
70 Kindern für leuchtende Augen 
gesorgt. Eine besondere Über-
raschung an diesem Tag war für 
die Kinder, dass der Weihnachts-
mann auf dem Motorrad ankam, 
um sie zu beschenken.
Das erklärte Ziel für 2024 ist die 
Anschaffung eines Kühlfahrzeu-
ges für den Verein. Damit sollen 
die Lebensmittelabholungen 
erledigt werden, was mit dem 
Fahrzeug besser koordiniert 
werden kann. Aktuell werden 
alle Abholungen von Mitglie-
dern und Helfern mit deren 
Privat-Pkw erledigt. „Das muss 
sich im nächsten Jahr ändern. 
Es ist weder ökologisch noch 
umweltfreundlich, so viele 
Fahrzeuge einzusetzen. Mit 
einem entsprechenden Trans-
porter können die Touren besser 
geplant, zusammengelegt und 
effektiver abgeholt werden“, 
berichtet Pressesprecher Wolf-
gang Günther gegenüber dem 
Top-Kurier. Natürlich ist dies nur 
mit tatkräftiger Unterstützung 
von Sponsoren und Spendern 
möglich. Das wissen auch die 
Vereinsmitglieder. Aber es steht 
auf ihrem Wunschzettel. Und 
vielleicht werden Wünsche ja 
auch wahr.

„Hand in Hand“ unterstützt 
auch die Obdachlosenhilfe 
Mönchengladbach.
  Foto: „Hand in Hand“

Jüchen. Die Pfarrkirche St. 
Jakobus ist zum Besuch der 
großen Weihnachtskrippe 
wie folgt geöffnet: 1. und 2. 
Weihnachtsfeiertag, 25. und 26. 
Dezember, von 14 bis 17 Uhr, 
am 30. Dezember, Silvester, 31. 
Dezember, sowie Neujahr, 1. 
Januar, jeweils von 15 bis 17 
Uhr. Ein herzliches Danke-
schön der Gemeinde geht an 
dieser Stelle an das Team für 
den Aufbau der Krippe sowie 
die Freiwilligen, die den dies-
jährigen Wachdienst an der 
Krippe versehen.

Besuch der Krippe

 Foto: Daniela Furth

WWiirr wwüünnsscchheenn
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Janssen Bedachungen GmbH
Odenkirchener Str. 75

41363 Jüchen
info@janssenjuechen.de

DerBürgerschützenvereinGierath-Gubberath
undder Förder- undFreundeskreis desBSV
wünschenallen

www.bsv-gierath-gubberath.de www.ffk-bsv-gierath-gubberath.de
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Krippenweg wurde  
in Wallrath eröffnet
Wallrath. Seit ein paar Tagen hat 
Wallrath eine Attraktion mehr. 
Ein Krippenweg vom Dorfplatz 
bis zur Parkstraße stimmt nun 
Einwohner und Besucher auf 
das Weihnachtsfest ein. Die 
Bilder zeigen Motive aus der 
Weihnachtsgeschichte. Bernd 
Mockel hat in Büchereien in 
Bedburdyck und Grevenbroich 
nach Vorlagen für eine kind-
gerechte Darstellung gesucht 
und ist fündig geworden. Dann 
hat er mit Pinsel und Acrylfarbe 
die großen Tafeln mit Farbe 
versehen. Es sind keine Meister-
werke, aber die Darstellungen 
sind sehr gut zu erkennen und 
zu deuten. Wenn auch sein 
jüngstes Enkelkind Julia (5 Jahre) 
mal sagte: „Opa, die Gesichter 
sehen aus wie Geister“, haben 
beide mit viel Eifer das Projekt 
zu Ende gebracht.
Jetzt schmücken drei Tafeln (90 
Zentimeter mal 70 Zentimeter) 

den Dorfplatz um den Weih-
nachtsbaum. Außerdem verzie-
ren vier Tafeln (120 Zentimeter 
mal 90 Zentimeter) eine Fach-
werkfassade an der Parkstraße 
6 bei Felix Schönauer. Während 
die Bilder am Dorfplatz schon 
beleuchtet sind, kommt an der 
Parkstraße noch vor Weihnach-
ten der Elektriker und bringt 
LED-Lichterketten an.
Als Motive wurden die Reise 
von Maria und Josef durch die 

Wüste, die Herbergssuche, die 
Verkündung durch die Hirten 
und natürlich das Jesuskind im 
Stall zu Bethlehem ausgesucht. 
Und die drei König sind auch 
schon unterwegs, denn sie haben 
ja noch eine lange Reise bis zum 
Dreikönigstag vor sich.
Das Projekt ist ein Anfang und 
soll im kommenden Jahr ergänzt 
werden. Dann dürfen und sollen 
Kinder und kreative Eltern ihr 
musisches Talent einbringen.

Auch auf dem Dorfplatz sind Bilder zu finden.

Mehrere Bilder gibt es auf dem Krippenweg in Wallrath zu entdecken.  Foto.: Bernd Mockel

Frohe Weihnachten
und ein glückliches

neues Jahr wünscht das
Tambourcorps Orken

seinen passiven Mitgliedern!

www.rheinlandklinikum.de

Gemeinsam stark für Ihre Gesundheit.
Wir wünschen Ihnen ein

und ein gutes neues Jahr.

FROHESFROHES
WEIHNACHTSFESTWEIHNACHTSFEST

Wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr!

In einem Jahr voller Veränderungen sind Zuhören, Beraten
und die richtigen Entscheidungen treffen immer wichtiger
geworden. Deshalb bedanken wir uns bei allen Kunden und
Geschäftspartnern für die gute Zusammenarbeit und das
Vertrauen. Bewahren Sie ihren Optimismus, wir sind auch
im neuen Jahr für Sie da.

Ihr Fachunternehmen im Bereich Sanitär,
Heizung, Klima und Kanaltechnik

Frohe Weihnachten und ein
wohliges neues Jahr!
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Bekanntmachung der Stadt Jüchen
15. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 041

„Umsiedlung Otzenrath/Spenrath“ -
Ressourcenschutzsiedlung Otzenrath-Süd

hier: Veröffentlichung des Bebauungsplan-Entwurfes im Internet gemäß § 3 Absatz
2 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zurzeit gül-
tigen Fassung

Der Rat der Stadt Jüchen hat in seiner Sitzung am 14.12.2023 die Veröffentlichung
des Bebauungsplan-Entwurfes mit der Begründung sowie den nach Einschätzung
der Stadt wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen
im Internet gemäß § 3 Absatz 2 BauGB beschlossen.
Ziel des Bebauungsplanes ist die Schaffung der planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Entwicklung eines neuen Baugebietes, das einen besonderen Fokus
auf ressourcenschonendes Bauen legen wird
Der räumliche Geltungsbereich des
Plangebietes ist aus der nachfolgen-
den Übersichtskarte ersichtlich:

Die Unterlagen zur Planung sind im Internet unter www.o-sp.de/juechen/betei-
ligung.php (Beteiligungsportal für Bauleitpläne) veröffentlicht. Die Dauer der Ver-
öffentlichungsfrist geht vom

02. Januar 2024 bis einschließlich 02. Februar 2024.
Folgende umweltbezogenen Unterlagen/Gutachten und im Rahmen der frühzei-
tigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der frühzeitigen
Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen umweltrelevanten
Stellungnahmen sind verfügbar:
I. Umweltbericht mit Aussagen zu den Schutzgütern Pflanzen und Tiere, biologi-
sche Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Klima und Luft, Landschaft, Menschen und

menschliche Gesundheit, sowie die Bevölkerung insgesamt, Kultur- und Sachgüter,
und deren gegenseitige Abhängigkeiten. Der Umweltbericht umfasst für jedes
Schutzgut eine Bestandaufnahme sowie eine Prognose der Entwicklung des Um-
weltzustands bei der Durchführung der Planung.
II. Fachgutachten und fachgutachterliche Stellungnahmen zum Entwurf der 15.
Änderung des Bebauungsplans Nr. 041:
• Archäologische Sachverhaltsermittlung (Stand: 31.01.2022): Feststellung, Be-
schreibung und Bewertung von archäologisch relevanten Bodenverfärbungen
oder Befunden durch die Suchschnitte im Geltungsbereich und Beurteilung der
zu erwartenden Konflikte der Umsetzung der Entwicklungsziele mit bodendenk-
malpflegerischen Belangen.

• Artenschutzprüfung (Stand: August 2023): Prüfungmöglicher Verbotstatbestände
und Beschreibung und Bewertung der im Plangebiet und in seinem Umfeld vor-
handenen Lebensraumpotenzialen für planungsrelevante und nicht planungs-
relevante Vogelarten sowie Fledermäuse.

• Entwässerungsstudie (Stand: 12.04.2022): Beschreibung und Bewertung einer kon-
fliktfreien Ableitung der anfallenden Wässer, der Nutzung der vorhandenen An-
schlussmöglichkeiten ohne Ausbau bestehender Entwässerungsanlagen, von
Auswirkungen von abflussdämpfenden Maßnahmen

• Schallschutzgutachten (Stand: 19.10.2023): Beurteilung der Geräuschimmissionen
durch Schienen-, Verkehrs- und Gewerbelärm und Benennung erforderlicher
Schallschutzmaßnahmen im Geltungsbereich des Bebauungsplans

• Verkehrsuntersuchung (Stand: November 2022.): Beurteilung der planbedingten
verkehrlichen Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit der umliegenden und be-
einflussten Verkehrsflächen und Knotenpunkte

III. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs.
1 BauGB:
o Anregungen und Hinweise zu den Themenfeldern städtebauliches Konzept ein-
schließlich der Höhe baulicher Anlagen und dem Nutzungskonzept, ressourcen-
schonendes Bauen, Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und
effiziente Nutzung von Energie, Orts- und Landschaftsbild, Bebauungsplanent-
wurf

IV. Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange aus
der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB:
o Bezirksregierung Arnsberg – Abt. 6 Bergbau und Energie in NRW mit Stellung-
nahme vom 1.2.2022
- Anregungen und Hinweise zu Bergwerksfeld, bestehende Sümpfungsmaßnah-
men durch den Braunkohletagebau (Grundwasserabsenkung sowie Grundwas-
serwiederanstieg)

Bekanntmachung der Stadt Jüchen
3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 049

„Gewerbegebiet Jüchen-Ost“ -Erschließung energieautarker Bauhof-
hier: Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zurzeit gültigen Fassung
Der Rat der Stadt Jüchen hat in seiner Sitzung am 14.12.2023 die Durchführung der
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 1 BauGB für die vor-
genannte Bebauungsplanänderung beschlossen.
Ziel der Bebauungsplanänderung ist die planungsrechtliche Sicherstellung der Er-
schließung des geplanten energieautarken Bauhofes der Stadt Jüchen. Die Bebau-
ungsplanänderung wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB
durchgeführt. Es wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem
Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, wel-
che umweltbezogenen Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammen-
fassenden Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen. Von der frühzeitigen
Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Absatz 1 BauGB sowie die frühzeitige Be-
hördenbeteiligung nach § 4 Absatz 1 BauGB wird nicht abgesehen.
Der räumliche Geltungsbereich ist aus
der nachfolgenden Übersichtskarte
ersichtlich:

Die Unterlagen zur Planung sind im Internet unter www.o-sp.de/juechen/betei-
ligung.php (Beteiligungsportal für Bauleitpläne) veröffentlicht. Die Dauer der Ver-

öffentlichungsfrist geht vom
02. Januar 2024 bis einschließlich 02. Februar 2024

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet können die Unterlagen zur Planung
beim Bürgermeister der Stadt Jüchen, Amt 61 -Amt für Stadtentwicklung-, Am Rat-
haus 5, Zimmer 118, 41363 Jüchen, während der Dienststunden, und zwar
vormittags:
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
nachmittags:
Montag bis Mittwoch von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
eingesehen werden können.
Die Öffentlichkeit kann sich während dieser Frist zu den allgemeinen Zielen und
Zwecken der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neu-
gestaltung oder Entwicklung des Gebietes in Betracht kommen, und die voraus-
sichtlichen Auswirkungen der Planung unterrichten sowie zu dem Entwurf der
Bebauungsplanänderung Stellungnahmen in Textform auf dem Postweg, per E-
Mail (bauleitplanung@juechen.de), zur Niederschrift und im Internet unter dem
unten genannten Beteiligungsportal vorbringen.
Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 049 greift in bestehende Planrechte der
im Jahre 2007 rechtskräftig gewordenen 1. Änderung des Bebauungsplanes ein.
Mit der Rechtskraft der 3. Änderung werden Teilbereiche der 1. Änderung, die vom
Geltungsbereich der 3. Änderung überlagert werden, außer Kraft gesetzt und durch
die 3. Änderung ersetzt.
Im Rahmen der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung entsteht für die 3. Änderung des
Bebauungsplanes ein Defizit von 2.000 Wertpunkten. Dieses kann nicht innerhalb
des Geltungsbereiches der Bebauungsplanänderung ausgeglichen werden. Der
Kompensationsbedarf wird über das Kompensationsflächenkataster/Ökokonto der
Stadt Jüchen kompensiert.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung wird zusätzlich in das Internet ein-
gestellt.
Jüchen, den 15. Dezember 2023
Der Bürgermeister: Harald Zillikens

Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch
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o Bezirksregierung Düsseldorf mit Stellungnahme vom 4.2.2022
- Anregungen und Hinweise zu Bodendenkmälern, Schallschutzmaßnahmen,
Verkehrslärm- und Gewerbelärmimmissionen, Belange der Wasserwirtschaft

o Deutsche Bahn AG – DB Immobilien, Region West mit Stellungnahme vom
21.1.2022
- Hinweise zu ressourcenschonendes Bauen, Verkehrsvermeidung, Immissions-
schutz

o Die Autobahn GmbH des Bundes Niederlassung Rheinland mit Stellungnahme
vom 14.2.2022
- Hinweis zu Immissionsschutz

o Geologischer Dienst NRW mit Stellungnahme vom 12.1.2022
- Anregungen und Hinweise zu Erdbebengefährdung, Sümpfungsmaßnahmen
durch den Braunkohletagebau (Grundwasserabsenkung sowie Grundwasser-
wiederanstieg), Baugrundeigenschaften, Bodenschutz

o Industrie- und Handelskammer mit Stellungnahme vom 28.1.2022
- Hinweise zu Gewerbelärmimmissionen, und Immissionsschutz

o Landesbetrieb Straßenbau NRW: Regionalniederlassung Niederrhein mit Stel-
lungnahme vom 4.1.2022
- Hinweise zu Verkehrsentwicklung, Immissionsschutz

o Landesbetrieb Wald und Holz NRW mit Stellungnahme vom 6.1.2022
- Anregung und Hinweis zu Waldabstand

o Landwirtschaftskammer mit Stellungnahme vom 24.1.2022
- Hinweise zu Wertigkeit der betroffenen Böden, Berechnung der Kompensati-
onsmaßnahmen, Auswahl der Ausgleichsmaßnahmen/-flächen

o Rhein-Kreis-Neuss – der Landrat, Amt für Entwicklungs- und Landschaftspla-
nung, Bauen und Wohnen mit Stellungnahme vom 1.2.2022
- Hinweise zu Bewertung des Hochwasserschutzes, Bewertung der Starkregen-
gefährdung, dem Bodenschutz, dem Naturkreislauf, Artenschutz, Ausgleichs-
konzept

o Stadt Jüchen: Amt für öffentliche Infrastruktur – Abwasserbetrieb mit Stellung-
nahme vom 4.2.2022
- Hinweise zu Erschließung, Entwässerung, Regenwassermanagement

o RWE-Power AG mit Stellungnahme vom 7.2.2022
- Hinweis zu humosen Böden, Baugrundverhältnisse

Es wird darauf hingewiesen,
1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben

werden können,
2. dass Stellungnahmen über das vorgenannte Beteiligungsportal elektronisch

übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf dem Postweg, per E-Mail
(bauleitplanung@juechen.de) oder zur Niederschrift abgegeben werden können.

3. dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können

4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung die Unterlagen zur Planung beim Bürger-

meister der Stadt Jüchen, Amt 61 -Amt für Stadtentwicklung-, Am Rathaus 5,
Zimmer 118, 41363 Jüchen, während der Dienststunden, und zwar

vormittags:
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
nachmittags:
Montag bis Mittwoch von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
eingesehen werden können.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung wird zusätzlich in das Internet ein-
gestellt.
Die 15. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 041 greift in bestehende Planrechte des
im Jahre 1999 rechtskräftig gewordenen Bebauungsplanes Nr. 041 ein. Mit der
Rechtskraft der 15. Änderung werden die Teilbereiche des Bebauungsplanes Nr.
041, die vom Geltungsbereich der 15. Änderung überlagert werden, außer Kraft
gesetzt und durch die 15. Änderung ersetzt.
Im Rahmen der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung entsteht für die 15. Änderung
des Bebauungsplanes ein Defizit. Da dieses nicht innerhalb des Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes ausgeglichen werden kann, ist eine externe Ausgleichsmaß-
nahme erforderlich.
Die Lage der Ausgleichsfläche ist aus
der nachfolgenden Übersichtskarte
ersichtlich.

Gemarkung Hochneukirch, Flur 39, Flurstück 396 (Ortschaft Holz)
Vorgesehen ist hier eine Eingrünungmit einer mehrreihigen Hecke (Breite ca. 5 m)
und eine zukünftig extensive Bewirtschaftung:
Der übrige Kompensationsbedarf wird über das Ökokonto Dormagen-Zons der Stif-
tung Rheinische Kulturlandschaft kompensiert. Auf den Grundstücken Gemarkung
Zons (Stadt Dormagen), Flur 6, Flurstücke 154 und 156 mit einer Gesamtgröße von
26.754 m² wurde ein artenreiches Extensivgrünland entwickelt. Die Fläche wurde
zuvor intensiv landwirtschaftlich als Ackerland genutzt.
Jüchen, den 15. Dezember 2023
Der Bürgermeister: Harald Zillikens

Bekanntmachung der Stadt Jüchen
15. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 041

„Umsiedlung Otzenrath/Spenrath“ –
Ressourcenschutzsiedlung Otzenrath-Süd

hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zurzeit gültigen Fassung

Der Rat der Stadt Jüchen hat in seiner Sitzung am 14.12.2023 folgenden Beschluss
gefasst:
Nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zur-
zeit gültigen Fassung, wird die Aufstellung der 15. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 041 „Umsiedlung Otzenrath/Spenrath“ - Ressourcenschutzsiedlung Otzenrath-
Süd - beschlossen. Ziel des Bebauungsplanes ist die Schaffung der planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für die Entwicklung eines neuen Baugebietes, das einen
besonderen Fokus auf ressourcenschonendes Bauen legen wird.
Der räumliche Geltungsbereich der
Bebauungsplanänderung ist aus der
nachfolgenden Übersichtskarte er-
sichtlich:

Erklärung gemäß § 2 Absatz 3 der Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von kommunalem Ortsrecht
Der Aufstellungsbeschluss wurde durch den Rat der Stadt Jüchen in seiner Sitzung
am 14.12.2023 gefasst.
Ich bestätige hiermit gemäß § 2 Absatz 3 der Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung – Be-
kanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW S. 516), geändert durch Verordnung vom
05.11.2015 (GV.NRW. S. 741), dass der Wortlaut des Aufstellungsbeschlusses mit
dem Beschluss des Rates der Stadt Jüchen vom 14.12.2023 übereinstimmt, dieser
Beschluss ordnungsgemäß zustande gekommen ist und dass verfahrensgemäß die
Bestimmungen des § 2 Absatz 1 und 2 der BekanntmVO beachtet worden sind.
Bekanntmachungsanordnung:
Der Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Absatz 1 BauGB wird hiermit öffentlich be-
kanntgemacht.
Die 15. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 041 greift in bestehende Planrechte des
im Jahre 1999 rechtskräftig gewordenen Bebauungsplanes Nr. 041 ein. Mit der
Rechtskraft der 15. Änderung werden die Teilbereiche des Bebauungsplanes Nr.
041, die vom Geltungsbereich der 15. Änderung überlagert werden, außer Kraft
gesetzt und durch die 15. Änderung ersetzt.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und die Unterlagen zur Planung kön-
nen auch im Internet unter www.o-sp.de/juechen/beteiligung.php (Beteiligungs-
portal für Bauleitpläne) eingesehen werden.
Jüchen, den 15. Dezember 2023
Der Bürgermeister, Harald Zillikens

Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch
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Bekanntmachung der Stadt Jüchen
17. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 041

„Umsiedlung Otzenrath/Spenrath“ –
Sondergebiet Erneuerbare Energien Otzenrath-Süd

hier: Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zurzeit gültigen Fassung

Der Rat der Stadt Jüchen hat in seiner Sitzung am 14.12.2023 die Durchführung der
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 1 BauGB für die vor-
genannte Bebauungsplanänderung beschlossen.
Ziel der Bebauungsplanänderung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen für die Entwicklung eines sonstigen Sondergebiets mit der Zweck-
bestimmung der Wärme- und Energiegewinnung mittels Geothermie, Photovoltaik
und Wärmepumpentechnik.
Der räumliche Geltungsbereich ist aus
der nachfolgenden Übersichtskarte
ersichtlich:

Die Unterlagen zur Planung sind im Internet unter www.o-sp.de/juechen/betei-
ligung.php (Beteiligungsportal für Bauleitpläne) veröffentlicht. Die Dauer der Ver-

öffentlichungsfrist geht vom
02. Januar 2024 bis einschließlich 02. Februar 2024.

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet können die Unterlagen zur Planung
beim Bürgermeister der Stadt Jüchen, Amt 61 -Amt für Stadtentwicklung-, Am Rat-
haus 5, Zimmer 118, 41363 Jüchen, während der Dienststunden, und zwar
vormittags:
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
nachmittags:
Montag bis Mittwoch von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
eingesehen werden können.
Die Öffentlichkeit kann sich während dieser Frist zu den allgemeinen Zielen und
Zwecken der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neu-
gestaltung oder Entwicklung des Gebietes in Betracht kommen, und die voraus-
sichtlichen Auswirkungen der Planung unterrichten sowie zu dem Entwurf der
Bebauungsplanänderung Stellungnahmen in Textform auf dem Postweg, per E-
Mail (bauleitplanung@juechen.de), zur Niederschrift und im Internet unter dem
unten genannten Beteiligungsportal vorbringen.
Die 17. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 041 greift in bestehende Planrechte des
im Jahre 1999 rechtskräftig gewordenen Bebauungsplanes ein. Mit der Rechtskraft
der 17. Änderung werden die Teilbereiche des Bebauungsplanes Nr. 041, die vom
Geltungsbereich der 17. Änderung überlagert werden, außer Kraft gesetzt und
durch die 17. Änderung ersetzt.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung wird zusätzlich in das Internet ein-
gestellt.

Jüchen, den 15. Dezember 2023
Der Bürgermeister: Harald Zillikens

Bekanntmachung der Stadt Jüchen
17. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 041

„Umsiedlung Otzenrath/Spenrath“ –
Sondergebiet Erneuerbare Energien Otzenrath-Süd

hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zurzeit gültigen Fassung

Der Rat der Stadt Jüchen hat in seiner Sitzung am 14.12.2023 folgenden Beschluss
gefasst:
Nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zur-
zeit gültigen Fassung, wird die Aufstellung der 17. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 041 „Umsiedlung Otzenrath/Spenrath“ -Sondergebiet Erneuerbare Energien
Otzenrath-Süd- beschlossen. Ziel der Bebauungsplanänderung ist die Schaffung
der planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Entwicklung eines
sonstigen Sondergebiets mit der
Zweckbestimmung der Wärme- und
Energiegewinnung mittels Geother-
mie, Photovoltaik und Wärmepum-
pentechnik.
Der räumliche Geltungsbereich der
Bebauungsplanänderung ist aus der
nachfolgenden Übersichtskarte er-
sichtlich:

Erklärung gemäß § 2 Absatz 3 der Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von kommunalem Ortsrecht
Der Aufstellungsbeschluss wurde durch den Rat der Stadt Jüchen in seiner Sitzung
am 14.12.2023 gefasst.
Ich bestätige hiermit gemäß § 2 Absatz 3 der Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung – Be-
kanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW S. 516), geändert durch Verordnung vom
05.11.2015 (GV.NRW. S. 741), dass der Wortlaut des Aufstellungsbeschlusses mit
dem Beschluss des Rates der Stadt Jüchen vom 14.12.2023 übereinstimmt, dieser
Beschluss ordnungsgemäß zustande gekommen ist und dass verfahrensgemäß die
Bestimmungen des § 2 Absatz 1 und 2 der BekanntmVO beachtet worden sind.
Bekanntmachungsanordnung:
Der Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Absatz 1 BauGB wird hiermit öffentlich be-
kanntgemacht.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und die Unterlagen zur Planung kön-
nen auch im Internet unter www.o-sp.de/juechen/beteiligung.php (Beteiligungs-
portal für Bauleitpläne) eingesehen werden.
Die 17. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 041 greift in bestehende Planrechte des
im Jahre 1999 rechtskräftig gewordenen Bebauungsplanes ein. Mit der Rechtskraft
der 17. Änderung werden die Teilbereiche des Bebauungsplanes Nr. 041, die vom
Geltungsbereich der 17. Änderung überlagert werden, außer Kraft gesetzt und
durch die 17. Änderung ersetzt.
Jüchen, den 15. Dezember 2023
Der Bürgermeister: Harald Zillikens

Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch

Bekanntmachung der Stadt Jüchen
29. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Jüchen

„Sonderbaufläche Erneuerbare Energien“ im Ortsteil Otzenrath/Spenrath
hier: Veröffentlichung des Entwurfs der Flächennutzungsplanänderung im Internet

gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in
der zurzeit gültigen Fassung

Der Rat der Stadt Jüchen hat in seiner Sitzung am 14.12.2023 die Veröffentlichung
des Entwurfs der Flächennutzungsplanänderung mit der Begründung sowie den nach
Einschätzung der Stadt wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen im Internet gemäß § 3 Absatz 2 BauGB beschlossen.
Ziel der Flächennutzungsplanänderung ist die Änderung der allgemeinen Art der
baulichen Nutzung von „Grünfläche überlagert als Fläche zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft“ in eine „Sonderbaufläche Erneu-
erbare Energien – Zweckbestimmung Geothermie, Solarthermie und Photovoltaik“.

Dadurch sollen die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen zur Errichtung
einer innovativen Wärmeversorgung
des angrenzend geplanten Wohngebie-
tes geschaffen werden.
Der räumliche Geltungsbereich des
Plangebietes ist aus der nachfolgenden
Übersichtskarte ersichtlich:
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Jüchen. Die Stadt Jüchen lädt zum 
traditionellen Neujahrskonzert in 
die Peter-Giesen-Halle nach Garz-
weiler ein. Stattfinden wird es am 
Sonntag, 14. Januar. 
Beim kommenden Neujahrskon-
zert der Stadt Jüchen kann man 
sich erneut davon überzeugen, 
dass am Gymnasium Jüchen tolle 
Arbeit im Bereich Musik geleistet 
wird. Die „Concert Band“ wird 
im ersten Teil des Events in der 
Peter-Giesen-Halle auftreten. 
Anders als die Big Band ist die 
„Concert Band“ als sinfonisches 
Blasorchester mit einem stilistisch 

deutlich vielfältigeren Repertoire 
unterwegs. Die circa 30 jungen 
Musiker spielen neben klassi-
schen Kompositionen Filmmusik, 
Medleys bekannter Pop- und 
Rock-Interpreten und das mit 
großer dynamischer Bandbreite 
und unverwechselbarem Sound. 
Der „satte“, „druckvolle“ Tutti-Blä-
ser-Satz ist genau so gefragt wie 
die Spielkunst einzelner Band-
Sections. Es wird damit also ganz 
sicher für jeden Musikgeschmack 
etwas dabei sein.
Die Formation unter der Leitung 
von Simon Förtsch wird für das 

Neujahrskonzert bestens vorberei-
tet erscheinen. Kurz davor fährt 
das Ensemble in die Jugend-
herberge nach Xanten, um dem 
Programm den letzten Feinschliff 
zu geben.
Jung, Dynamisch und „gut drauf“– 
der „Flow Chor Aachen“ ist immer 
im Flow. Die mitreißende Vocal 
Band der Musikschule Aachen 
performt Songs von Michael 
Jackson, über Coldplay und Bruno 
Mars bis hin zu den Pentatonix 
und das ganz ohne Instrumente. 
Angefangen hat alles mit der 
großen Liebe zur Musik von 
Chorleiter Luc Nelissen. Als Ge-

sangslehrer der Musikschule und 
leidenschaftlicher Musiker bringt 
er das nötige Know-how mit und 
beweist bei der Songauswahl sein 
Fingerspitzengefühl.
Der Chor liebt es, Pop-Songs neu 
zu entdecken und sie den Hörern 
in den schönsten Arrangements zu 
präsentieren. Die stimmgewaltigen 
Auftritte werden von den Chor-
mitgliedern stylish performt und 
harmonieren mit Pop, Rock und 
Funk. Egal ob ruhige Stücke mit 
Gänsehautcharakter oder rhyth-
mische Lieder, die zum Tanzen 
verleiten – für jeden Geschmack 
haben sie etwas im Gepäck!

Das traditionelle Konzert findet 
am Sonntag, 14. Januar, in der 
Peter-Giesen-Halle in Garzweiler 
statt. Beginn ist um 15 Uhr, Ein-
lass ist ab 14.30 Uhr. Das Konzert 
wird durch die „Concert Band“ 
des Gymnasiums Jüchen unter der 
Leitung von Simon Förtsch und 
des „Flow Chors Aachen“ unter 
der Leitung von Luc Nelissen 
gestaltet.
Eintrittskarten sind ab sofort 
an der Infotheke im Rathaus 
der Stadt Jüchen oder unter der 
Telefonnummer 02165/915-1010 
für 12 Euro (freie Platzwahl) er-
hältlich.

Die Stadt lädt zum Neujahrskonzert

Die „Concert Band“ des Gymnasiums Jüchen.  Foto: Gymnasium 

Der „Flow Chor Aachen“ performt seine Lieder ohne Instrumente.  Foto: Jens Strauss

Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch
- Hinweise zum Vorhandensein von aktiven oder inaktiven Grundwassermess-

stellen
o Geologischer Dienst NRW mit Stellungnahme vom 24.7.2023

- Anregungen und Hinweise zu Bodenschutz
o Kreiswerke Grevenbroich mit Stellungnahme vom 17.7.2023

- Hinweise zu Versorgungs- und Hausanschlussleitungen der Kreiswerke im Plan-
gebiet

o Rhein-Kreis-Neuss – der Landrat mit Stellungnahme vom 20.7.2023
- Hinweise zu Flächeninanspruchnahme, Blendwirkung und dem Ausgleichskon-

zept
o Stadt Jüchen: Amt für öffentliche Infrastruktur – Abwasserbetrieb mit Stellung-

nahme vom 28.7.2023
- Hinweise zu Entwässerung und Regenwassermanagement

Es wird darauf hingewiesen,
1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben

werden können,
2. dass Stellungnahmen über das vorgenannte Beteiligungsportal elektronisch

übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf dem Postweg, per E-Mail
(bauleitplanung@juechen.de) oder zur Niederschrift abgegeben werden können.

3. dass nicht innerhalb der Offenlegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über die Änderung des Flächennutzungsplanes gemäß § 4a Ab-
satz 6 BauGB unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Jüchen deren
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit der Flächennutzungsplanänderung nicht von Bedeutung ist.

4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen zur Planung
beim Bürgermeister der Stadt Jüchen, Amt 61 -Amt für Stadtentwicklung-, Am
Rathaus 5, Zimmer 118, 41363 Jüchen, während der Dienststunden, und zwar

vormittags:
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
nachmittags:
Montag bis Mittwoch von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
eingesehen werden können.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung wird zusätzlich in das Internet ein-
gestellt.

Jüchen, den 15. Dezember 2023
Der Bürgermeister: Harald Zillikens

Die Unterlagen zur Planung sind im Internet unter www.o-sp.de/juechen/betei-
ligung.php veröffentlicht (Beteiligungsportal für Bauleitpläne). Die Dauer der Ver-
öffentlichungsfrist geht vom

02. Januar 2024 bis einschließlich 02. Februar 2024.
Die Öffentlichkeit kann sich während dieser Frist zu den allgemeinen Zielen und
Zwecken sowie zu den wesentlichen Auswirkungen unterrichten.
Es wird ergänzend darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Ab-
satz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfs-
verfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz
3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlos-
sen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend
gemacht hat, aber hätte geltend machen können.
Folgende umweltbezogenen Unterlagen/Gutachten und im Rahmen sowie der
frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen umwelt-
bezogenen Stellungnahmen sind verfügbar:
I. Umweltbericht mit Aussagen zu den Schutzgütern Pflanzen und Tiere, biologi-
sche Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Klima und Luft, Landschaft, Menschen und
menschliche Gesundheit, sowie die Bevölkerung insgesamt, Kultur- und Sachgüter,
und deren gegenseitige Abhängigkeiten. Der Umweltbericht umfasst für jedes
Schutzgut eine Bestandaufnahme sowie eine Prognose der Entwicklung des Um-
weltzustands bei der Durchführung der Planung.
II. Fachgutachten und fachgutachterliche Stellungnahmen zum Entwurf der
29. Änderung des Flächennutzungsplanes:
• Artenschutzprüfung (Stand: Oktober 2023): Prüfung möglicher Verbotstat-

bestände und Beschreibung und Bewertung der im Plangebiet und in seinem Um-
feld vorhandenen Lebensraumpotenzialen für planungsrelevante und nicht
planungsrelevante Vogelarten sowie Fledermäuse.

III. Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange aus
der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB:
o Bezirksregierung Arnsberg – Abt. 6 Bergbau und Energie in NRW mit Stellung-

nahme vom 4.7.2023
- Anregungen und Hinweise zu Bergwerksfeld, bestehende Sümpfungsmaßnah-

men durch den Braunkohletagebau (Grundwasserabsenkung sowie Grundwas-
serwiederanstieg)

o Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundes-
wehr mit Stellungnahme vom 4.7.2023
- Anregungen und Hinweise zu maximaler Bauhöhe und Eintrag von Lärm- /und

Abgasimmissionen durch Flugbetrieb am Standort Geilenkirchen
o Erftverband mit Stellungnahme vom 3.7.2023
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„Und sehet, ich bin bei Euch alle Tage, bis ans Ende der Welt.“
Matthäus 28, 20

Willi Terhardt
Landwirt

* 18.2.1933 † 15.12.2023

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit
von unserem guten Vater, Schwiegervater,

herzensguten Opa und Uropa.

Christoph und Maria
Julia und Tobias mit Leo

Lena, Maike
Georg und Birgit
Florian, Franziska
Gisela und Jörg

Katja, Jan, Hannah, Steffen
Klaus und Marianne

Johannes, Pia
Geschwister und Anverwandte

Trauerhaus Terhardt c/o Bestattungen R. Geller, 41515 Grevenbroich, Arndtstraße 3

Das Seelenamt findet am Mittwoch, dem 27.12.2023, um 9.15 Uhr in der Pfarrkirche St. Stephanus in
Grevenbroich-Elsen statt; anschließend ist die Beerdigung.
Anstelle eventuell liebevoll zugedachter Blumen bitten wir, ganz im Sinne des lieben Verstorbenen, um eine
Zuwendung an den Elsener Tisch e.V., IBAN DE 83 3055 0000 0093 3736 60, Stichwort „Willi Terhardt“.

Jüchen, im Dezember 2023

Claudia

im Namen der ganzen Familie

Achim
Hundt

* 14. Januar 1962

† 6. November 2023

Danke für alle Zeichen der Liebe und Freundscha�.

Danke für die liebevollen Worte und wärmenden

Erinnerungen.

Danke für den Trost und die Kra�,

die uns durch die aufrich�ge Anteilnahme erreicht hat.

Und so gehen wir unseren Weg ohne dich weiter,

ob wir es wollen oder nicht.

Jetzt bist du unser s�ller Begleiter

und an den dunklen Tagen unser Licht.

Always look on the bright side of life

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,

ist nicht mehr. Sie fehlt uns.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die uns niemand mehr nehmen ka

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma.

Angela, Jörg, Marion, Bernd, Nico, Mandy, Marco

Die Urnen-Beisetzung fand am 19.12.2023 statt.

Ursula Schröder
* 9.8.1937 † 7.12.2023

Liebe Christel - Liebe Mama,
an Heiligabend mit Dir diesen besonderen Geburtstag

feiern zu dürfen macht uns sehr glücklich.
Wir alle wissen, was wir an Dir haben,
auch wenn wir es nicht immer sagen.

Doch was wären wir ohne Dich,
vergiss es nicht, wir lieben Dich.

Von Herzen wünschen wir Dir alles Liebe, Glück,
Zufriedenheit und vor allen Dingen Gesundheit

zu Deinem 80. Geburtstag.

Deine Familie
Günter, Yvonne, Patrick und Gerd

Martin Förster

"Ihr könnt weinen, weil ich fortgegangen bin

oder lächeln, weil ich bei Euch war."

Sta� besonderer Anzeige!

In liebevollem Gedenken

Mein lieber Bruder, Schwager, unser Onkel und Freund

ist heimgegangen.

* 14. Februar 1938 † 5. Dezember 2023

Traueranschri�: Fam. Förster c/o Besta�ungen Reipen,

Odenkirchener Str. 17 in 41363 Jüchen

Martha Peukert geb. Förster und

Ernst Peukert

Heike Porth

Andreas und Kers�n Piche mit Jan

Wolfgang Michel

Hildegard Amian

Die Trauerfeier hat in aller S�lle sta�gefunden.

Odenkirchener Straße 17, 41363 Jüchen, Tel.: 02165/436 www.bestattungen-reipen.de

Wir stehen Ihnen zur Seite mit:
• Aufrichtiger, ehrlicher, individueller und kostenloser Beratung auch nach der Beisetzung
• Kompetenter und schneller Regelung aller Notwendigkeiten
• Einfühlsamer und persönlicher Betreuung durch unser geschultes Fachpersonal
• Beantragung/Abmeldung/Kündigungen der Renten, Sterbegelder, Versicherungen und
vieles mehr

• Beratung, Hilfe und Regelung in der Nachlassfrage
• Begleitung und Beratung beim Steinmetz Ihres Vertrauens
• Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten mit und ohne finanzieller Regelung
• Bestattungen auf allen Friedhöfen, auch international/weltweit
• Mit einem persönlichen Trauerportal, Gedenkseite, versenden des Trauerdruckes und
Trauermusikportal

Wir sorgen dafür, dass Sie ausreichend Zeit für die Trauer haben und entlasten
Sie, wo immer es uns möglich ist.

In Gedenken

Herzlichen Glückwunsch
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Telefon 0 2181- 818181
Tag und Nacht für Sie erreichbar
Am Hammerwerk 14 A, Grevenbroich
www.bestattungshaus-willmen.de

Tu esposa Moni
Tu madre Angeles
Tus hijos Yoli y Detlef con Sara y Marvin

Paquito y Blanca con Sergio y Diego
Tu hermana Dulce, sobrinos y demás familia

* 29. 1. 1945 † 17. 12. 2023

Francisco Sánchez Cuendia

Triste perderte.
Aliviados de saber que estás descansando.
Agradecidos de haber vivido contigo.
Traurig, dich zu verlieren.
Erleichert, dich erlöst zu wissen.
Dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Familie Sánchez Cuendia / Bestattungen Sieben, Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

"Paco"

Siempre vivirás en nuestros corazones.
In unseren Herzen wirst Du immer leben.

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir von Kranz- und Blumenspenden abzusehen.

Die Trauerfeier wird am Donnerstag, dem 28. Dezember 2023, um 13.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Stephanus in Elsen gehalten; anschließend ist die Verstreuung.

Nachruf

Der Vorstand

Sozialverband VdK
Ortsverband GustorfGindorf

Wir trauern um unseren langjährigen Freund und 1. Kassierer

der am 10.12.2023 unerwartet im Alter von 72 Jahren verstorben ist.
Wir verlieren einen immer gut gelaunten Freund und Vorstandskollegen.
Wir werden oft und gerne an unsere gemeinsamen Stunden zurückdenken.

Wilfried Frimmersdorf
* 03.10.1951

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Traueranschrift: Müschen c/o Bestattungen Schotten,
Venloer Straße 115, 41569 Rommerskirchen

Die Trauerfeier wird gehalten am Donnerstag,
dem 4. Januar 2024, um 11.00 Uhr

in der Pfarrkirche St. Matthäus zu Allrath.
Anschließend findet die Urnenbeisetzung
auf dem Friedhof in Allrath statt.

In stiller Trauer:

Christa Müschen
Olaf und Nicole mit Dustin
Denise und Dominic
sowie alle Anverwandten

Gottfried Müschen
* 16. Januar 1938 † 13. Dezember 2023

Ein Engel kam und sprach:
„Du sollst nicht länger leiden,

laass einfach los und lass Dich treiben.
Ich breite meine Flügel aus,

gemeinsam fliegen wir nach Haus.

Ganz still und leise, ohne ein Wort
gingst Du für immer von uns fort.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz;

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.

Gertrud Deußen
geb. Ritz

* 1. Mai 1934 † 26. November 2023

Thomas und Natallia

Petra und Heinz

Beate und Bernhard

Silvia

Sylvia

Enkel, Urenkel

und Anverwandte

41363 Jüchen – Neuenhoven, Blumenstr. 16

Die Beerdigung hat im Familienkreis stattgefunden.

Hochneukirch Tel.: 02164 -34 33 - Odenkirchen Tel.: 02166 -601409

BBEESSTTAATTTTUUNNGGEENN RREEIINNDDEERRSSwww.bestattungen-reinders.de geprüfte Bestatter
Signaturen der Erinnerung
Auf Wunsch nehmen wir einen Fingerabdruck von
Ihrem lieben Verstorbenen und lassen daraus ein
Schmuckstück fertigen. Jedes Schmuckstück ist
ein Unikat.
Es gibt eine Vielfalt von Formen, die in Silber,
Weißgold, Roségold und Gold erhältlich sind.

Statt Karten

Immer, wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten dich umfangen,

als wärst du nie gegangen.

Rommerskirchen, im Dezember 2023.
Das Sechswochenamt wird gehalten am Sonntag, dem 7. Januar 2024,

um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter zu Rommerskirchen.

Es ist schwer, von einem geliebten Menschen
Abschied zu nehmen.

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Alexander und Anja
Marco und Nadine

Martina
Enkel und alle Anverwandten

Peter (Der Schwatz) Küx
* 10. Juni 1939 † 15. November 2023

IN STILLEM
GEDENKEN
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Der „Wurzel Pit”!
Trockenschäden an Bäumen und Sträuchern?

Baumstümpfe im Garten?
Wir lösen das Problem kostengünstig!

☎ 0171 200 06 58

HANSHUBERT KREMER
Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir sehen können,
wwaannnn iimmmmeerr wwiirr wwoolllleenn.

20. Junii 1955
22. Dezember 2022

Irmgard Seidelmeyer
geb. Matla

† 18. November 2023

- Statt Karten -

Niemals geht man so ganz,
irgendwas von dir bleibt hier.
Du hast deinen Platz immer
in unseren Herzen.

41517 Grevenbroich - Frimmersorf, im Dezember 2023

Adi Seidelmeyer
im Namen der ganzen Familie

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme durch ihre liebevolle und
persönliche Art zumAusdruck brachten.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.
Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Andreas Schotten
* 7.8.1949 † 19.12.2023

In Liebe

Deine Gerti
Inga und Dolf

Volker und Birte mit Erik und Emma
Fabian und Carina

Barbara und Marvin mit Keanu
Andreas mit Ian Luca und Kilian

Elisabeth Matzen
sowie alle Anverwandten und Freunde

Trauerhaus Schotten
41515 Grevenbroich, Goethestraße 50

Die Urnenbeisetzung findet, auf ausdrücklichen Wunsch des
lieben Verstorbenen, im engsten Familienkreis im Friedwald in
Bad Münstereifel statt.

* 13.06.1942 † 16.12.2023

Gudrun
Martina mit Jan und Judith
Peter und Heike mit Benjamin

und Anverwandte

Wir sind dankbar
für einen langen gemeinsamen Lebensweg.

Familie Gruber c/o Bestattungshaus Willmen
Am Hammerwerk 14 A, 41515 Grevenbroich

Dieter Gruber

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

In liebevoller Erinnerung

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Kafka

statt Karten

Alu-Damenfahrrad Kettler, ungenutzt,
200,- €, ☏ 0176/58223142

Trockenbau, Fliesen, Abbrucharbeiten
☎ 0173/2834858 - Gut und preiswert

Neue Internetseite:

Alte Bestecke, Gemälde, Figuren, Glas,
Porzellan, Spielzeug, Schmuck u. Sil-
ber, Soldatensachen, wie Orden u. Fo-
tos, alte Möbel, moderne Möbel aus
den 50er-80er Jahren, kompl. Nach-
lässe u. Wohnungsauflösungen kauft
☏ 02131/276880 Bernd Schmitz

Fa. Koch aus Neuss kauft Wohnwagen
und Wohnmobile (auch ohne Umwelt-
plakette) gebührenfrei, auch sonn-
tags: ☏ 0800/2005420

Maler, Fliesenleger, Schreiner hat noch
Termine frei. ☏ 0178/9708447

02181/4924007 WhApp 0177/7226288
EXPORT - ALLES ANBIETEN /- FIRMA

„Daheim statt Heim“
Wir vermitteln Ihre

„Rund um die Uhr Betreuung“

02431/9747744
www.curita24.de

☎ 02131/5283963 ATC. Ankauf aller
PKW´s, auch mit Mängeln/Unfall.
Auch per WhatsApp ☏ 0173/2302267

Renault Koleos, Bj. 2009, 285 Tkm,
Scheckheftgeführt, guter Zustand,
Diesel, Allrad, 173 PS, TÜV 09/24,
5-türig, 4.300 € VB. ☏ 02131/737786

Altbausanierung Fa. Wankum!
Feuchtes Mauerwerk, Schimmel,Beton-
und Balkonsanierung, Fliesen- und
Putzschäden - auch Kleinigkeiten.

02131/1785971 und 0157/53208722☎

0 2181 / 16 15 97 od.
01 60 / 6 06 10 52

▪▪ Bäume fällen
▪▪ Rodungsarbeiten
▪▪ Hecken schneiden
▪▪ Anlagenpflege

▪▪ Rollrasen

1A Trapezbleche auf Maß
Direkt v. Hersteller. 5 % Online-
Rabatt + Lieferung bundesweit
Tel.: 02832 - 977 37-0

www.dachbleche24-shop.de

Dirk Giesen, Malerwerkstätten Kapellen
GV ☏ 02182 / 2397, FAX: 17148

Jagd und Sportwaffen
An und Verkauf

Erledigung sämtlicher behördlicher
Angelegenheiten.

Waffen Ropohl / Nieveler
 02462/2065477 o. 0176/43577247

Mail: peter.ropohl@web.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 • www.wm-aw.de FA

Eisenbahn gesucht. Märklin, Trix,
Fleischmann, LGB, Faller Auto-Renn-
bahn ☏ 0173/280 25 66

Probleme mit dem PC? Dann rufen Sie
AKUT - Die PC-Notaufnahme, kosten-
los an: ☎ 0800/2436771,
0177/4368240 www.akut-online.de

Schallplatten gesucht: Heavy Metal,
Hardrock, Punk, Indie, Reggae, Hip-
Hop, Kraut, Beat, Psych, Blues, Jazz,
Rock/Pop... ☏ 0151 15242646

Wer verschenkt gut erhaltenen Trödel f.
private Katzenhilfe? ☏ 0202/784682

☎ Auto Ankauf Mertens! Kaufe alle
PKW + Busse. Sämtliche Schäden,
TÜV, Km, Unfall etc. egal. Auf Wunsch
mit Abmeldung. Komme auch
sonntags! Tel.: 0163/30 40 650

W O H N W A G E N - Stellplätze zu
vermieten 0 21 81 / 16 15 97
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bausanierung-esser.de | 02166/602205

Bausan i erung

Feuchtigkeit im haus?
gebäudeabdichtung von innen & außen

Jg. Rentnerin sucht EG-Whg. m. Hof o.
Garten alleinige Nutz. 0178/9134864

Badewannentür für Ihre alte Badewan-
ne. Nachrüstung in 5 Std.! Ab Pflege-
grad 1 kostenlos! Wansa Badkonzept
www.wansa.de ☏ 02171/3992599

GARTENARBEITEN aller Art erledigt gut
und preiswert, Fa. Pajaziti
☏ 02181/758587 o. 0173/2512531

WWiirr rreeiinniiggeenn::
•• SSoollaarraannllaaggeenn •• EEiinnffaahhrrtt •• TTeerrrraassssee

•• KKeelllleerraabbggaanngg ••WWiinntteerrggaarrtteenn
mit unserem

Heißwasser Hochdruckreiniger
Gartenbau Express
Tel. 0 21 81/16 15 97

Mobil. 01 60/6 06 10 52

www.hausmeister-wankum.de

Junge Rentnerin sucht EG-Wohnung
mit Hof oder Garten, Alleinnutzung,
gerne Altbau. ☏ 0178/9134864

Renovierungsarbeiten, Umbau, Ausbau,
Modernisierung, Sanierung,
FESTPREISE ☏ 0163-8666320

Entrümpelungen und Haushaltsauf-
lösungen, sehr günstig! Evtl. sogar
kostenlos! ☏ 01577/9870413

Geänderter Anzeigenschluss!

Ab 01.01.2024:
Mittwoch, 17.00 Uhr

Traueranschrift: Wolff c/o Bestattungen Schotten,
Venloer Straße 115, 41569 Rommerskirchen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch, dem 3. Januar 2024, um 11.00 Uhr

auf dem Friedhof Am Teebaum in Rommerskirchen statt.

Von Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen.

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Stille,

eine Zeit des Schmerzes und der Trauer,
aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Josef Wolff
* 16. Februar 1954 † 17. Dezember 2023

In stiller Trauer:
Ilona

Sascha und Vanessa mit Christian
Kathrin und Stefan mit Luisa

Markus und Nadja
sowie alle Anverwandten

Geänderter Anzeigenschluss!

Für die nächste Ausgabe ist der
vorgezogene Anzeigenschluss:

Mittwoch, 27. Dezember 2023,
16.00 Uhr

In unserer heutigen Ausgabe
und Teilen der Auflage liegen
Prospekte folgender Firmen

bei:

Ein- oder Mehrfamilienhaus von privat
gesucht, auch sanierungs- oder reno-
vierungsbedürftig. ☏ 0171/9301018

NE-Reuschenberg, 2 Zi., kl. Gartenwhg.
mit Terrasse für Gartenliebhaber/in,
renoviert, 580,-€ + NK + Kaution, Zu-
schriften ✉ 7602300 an den Verlag

ER, 53 J., 1,76 m, schlank, hat keine
Kinder, sucht Sie für eine ernsthafte
Beziehung! Sie sollten 30 - 55 J. alt
sein, schlank, wenn Kinder da sind,
ist es kein Problem. Ich freue mich
auf Anrufe unter ☏ 0157/57312828
Bitte nur ernst gemeinte Anrufe!

Gärtner sucht Arbeit von privat.
☏ 0157/33459136

▶Garten-, Pflaster-, Zaunbauarbeiten
u. handw. Dienstleistungen;
Fa. Achim Krömer, ☎ 0177/1409344
od. ☎ 02165/3440000

Rommerskirchen und Umgebung:
Immobilie zur Kapitalanlage gesucht.
☏ 0177/4786992Wohnungsauflösung, Wertanrechnung

Entrümpelung, besenrein, professio-
nell ☏ 02162/1034350 oder 0171/
8437740, www.kratz-umzuege.de,
kratz-dienstleistungen@t-online.de

Die ENGEL Entrümpelungen
Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen

www.die-engel-entruempelungen.de

 02131 / 4741459

Suche MFH v. privat ☏ 0211/90997911

Sie, Ende 50, attraktive, feminine, sport-
liche, intelligente Frau mit vielseitigen
Interessen sucht einen gut situierten,
intelligenten Partner zum Zusammen-
leben im Raum Neuss.
Chiffre ✉ 7602299 an den Verlag

Stefan Günster Immobilien
Tel.: 02181 / 7044240

www.immo-guenster.de

für Sie aus:
Bäume fällen,

Solaranlagenreinigungen,
Dachrinnenreinigungen

und sonstige
Höhenarbeiten.

Neu bei uns: Mit eigener
Hebebühne führen wir

Gartenbau Express
0 2181 / 16 15 97 od.

01 60 / 6 06 10 52

Kaufe Wohnung oder Mehrfamilien-
haus von privat. ☏ 0179-9023313

Reihenhaus gesucht ☏ 0211-93672633

Kellerisolierung
Bausan i e rung
Fa. Mike Groß • 0172/2191661

Wegen Todesfall Zwergkaninchen 4 J.
alt mit Zubehör und 2 Wellensittiche
mit Zubehör in liebevolle Hände abzu-
geben. ☏ 0162-4026405

Otto-Lilienthal-Straße 4
41569 Rommerskirchen

DDEERR UUMMZZUUGGSSPPRROOFFII
EEiinn UUmmzzuugg ooddeerr eeiinnee

EEnnttrrüümmppeelluunngg sstteehhtt aann??
wwwwww..wwoorrkkccaarrss..ddee
iinnffoo@@wwoorrkkccaarrss..ddee

DER UMZUGSPROFI
Ein Umzug oder eine

Entrümpelung steht an?
www.workcars.de
info@workcars.de

Bahnstraße 46
41515 Grevenbroich

Tel.: 0 21 83/3 47 44 01 | Mobil: 01 71/7 53 05 70

Alle erhöhen die Preise –
wir gehen runter!

10% unter Mitbewerber bei Vorlage des Angebots

Weißer Pudel aus Hobbyzucht zu ver-
kaufen. ☏ 0177/5159561

Haus- u. Gartenarbeit (Heckenschnitt,
Bäume fällen, Maler- und Tapezier-
arbeiten).☎ 0151/55920159

Wir suchen ab sofort Küchenhelfer und
Reinigungskräfte (m/w/d) in Teilzeit
und auf 520€ Basis. Tel. 0211 - 86 94
35 97, Irene.Rosental@medwing.com,
Medwing Now GmbH,
Georg-Glock-Str. 3, 40474 Düsseldorf

Tel. 0 21 61/564 60 99Tel. 02131/8854333

Wir suchen ab sofort Fahrer (m/w/d)
mit Beförderungsschein und außer-
dem Begleitpersonen (m/w/d), zuver-
lässig, freundlich, flexibel als Aushilfe
auf 520€-Basis oder als Teilzeitkraft.
☏ 02183/5555

Suche ETW v. Privat ☏ 0211/97533549

Suche Arbeit im Bereich Innen/
Außen-Verputz- Renovierungsarbei-
ten, Dämmen, Fassaden.
☏ 0157/59194084

Roki-Eckum, DG, ruhige Lage, mit
Balkon, 3 Zi., KDB, G-WC, Stellplatz,
Keller, 82 m², KM 690,- € + ca. 150,- €
NK, 3 MM KT zum 01.04.24. EA liegt
vor. ☏ 0173/7275730

Stallkatzen, scheu, kastriert, geimpft,
gechipt suchen Hof zum Mäuse
fangen. Keine Wohnungshaltung.
☏ ab 18 Uhr 01575/7949234

Suche renovierungsbedürftige ETW,
von privat. ☏ 0156/78601753

Bäume fällen, Baggerarbeiten, Pflaster-
arbeiten, ARDA Gartenbau
☎ 0157 / 8 48 55 749

Maler/Lackierer (Frührentner) su. Arbeit.
☏ 0152/28493477 u. 02131/25164

Sie wollen verkaufen!
Wir suchen in Grevenbroich und Umgebung

EFH, Wohn- und Geschäftshäuser und
Grundstücke in jeder Größe.

In eiligen Fällen schneller Selbstankauf.
Kames Immobilien UG 02181-68669

Dinner for Two ? Neusser, 60, sucht Sie,
nicht nur für den Jahreswechsel,
☏ 02131/273732

Fensterreinigung gut + günstig.
☏ 02161/3070830

Suche privat Mehrfamilienhaus zum
Kauf ☏ 0151/53992611

Qualif. Dachdecker sowie Zimmermann
suchen Arbeit. ☏ 0177/8067071

Renovierung, Sanierung, Innenausbau,
Maurer, Betonieren, Gartensanierung,
☏ 0176/21320532

Papierchaos? Ich ordne Ihre Papiere
und Unterlagen. Hole ab und bringe
zurück. ☏ 0174/8685858

• Baumfällung – Heckenrückschnitte
• Naturstein-, Pflaster- und Plattenarbeiten
• Kaminholzverkauf

Tel.: 0179-1543333
Gartenservice

Suche Putzstelle in GV oder Neuss im
Privathaushalt, bin flexibel, zuverläs-
sig, deutschspr. ☏ 0174/9303600

Busfahrer (m/w/d) mit FS-Kl. D zur Ver-
stärkung unseres Teams gesucht.
Minijob mögl., gerne auch Rentner ☏
02182/8287893 Busreisen Labudda

02182 / 886 97 97
www.derimmobilienfuchs.de

Friedhelm Bremer Immobilien

www.tappesser.com

Sie

TAPPESSER

IM
M
OBILIEN02181-7568620

Ihr
Grevenbroich-
Partner für

Grundstück-Haus-
Wohnung

auch Selbstankauf

Bärbels Barbierstübchen
Garzweiler • Garzweiler Allee 37a

Terminvereinbarung erbeten
Z 0 21 65/353

Wichtig
für Auftraggeber
von gewerblichen Anzeigen
Nach den Regeln des lauteren Wettbewerbs ist es erforderlich,
dass bei gewerblichen Anzeigen klar und deutlich aus dem Text
der gewerbliche Charakter des Angebotes hervorgeht.

Dies kann geschehen durch Angabe der Branche
z. B. Autohandel, Makler, Teppichhandel etc.,
oder des vollständigen Firmennamens.

In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, dies bei der Abfassung Ihrer
Anzeigentexte zu berücksichtigen.

Zuverl. Dachdecker (Sturmschäden)
und Gärtner suchen Arbeit.
☏ 0176/82373167

Verkäuferin (m/w/d) in Vollzeit für
Juweliergeschäft in Rommerskirchen
gesucht. ☏ 0157 57797736
info@juwelier-cap.de

Suche (36 J., männlich, gute Deutsch-
kenntnisse), Nebenbeschäftigung in
Neuss/Kaarst: Garten- u. Hofarbeiten
sowie als Hilfe im Alltag: Saugen,
Putzen, Einkaufen, Fahrten usw.,
FS vorhanden. ☏ 0176/31251836

Katze vermisst oder zugelaufen?
www.neusser-katzensuche.de

Ein Mann für fast alle Fälle! Hausrepara-
turen, Dachrinnen-Reinigung, Rasen-
und Heckenschnitt und Beetpflege.
Komme auch für Kleinigkeiten. ☏
02164/7021937 oder 0160/92626852
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D. K. Berg wurde in Wuppertal 
geboren, wuchs in der schönen 
Hansestadt Bremen auf und 
lebt heute mit der Familie und 
einem halben Zoo in Hoch-
neukirch. Dazu zählen 15 
Greifvögel, neun Hühner, drei 
Gänse, zwei Katzen und ein 
Hund. „Schreiben gehört für 
mich schon immer zum Leben 
dazu“, sagt sie der Redaktion 
des Top-Kurier.

Hochneukirch. Das Studium 
der angewandten Kulturwissen-
schaften und eine Ausbildung 
für Marketingkommunikation 
hat ihr Schreiben auf eine sach-
liche Ebene geworfen. „Ich 
glaube, mit dem Geschichten-
schreiben habe 
ich angefangen, 
als ich zwölf oder 
13 war“, so die 
Autorin gegenüber 
dem Top-Kurier. 
„Ich schwärmte 
damals für Inter-
natsgeschichten 
wie ,Hanni und 
Nanni’ oder die 
,Burg Schreckens-
tein’-Serie. Klar, 
ich war Schülerin 
und hatte Spaß 
am Schulalltag 
von anderen.“ 
Gemeinsam mit 
ihren Freundinnen 
produzierte sie 
ganze Hörspiele 
auf Kassetten.
Hin und wieder 
versuchte sie mich 
daran, selbst eine 
Geschichte zu kre-
ieren. D. K.Berg er-
innert sich. „Aber... 
meist war nach ein 
paar Seiten schon 
wieder Schluss. Ich 
bin in einer Zeit groß 
geworden, wo es noch keine 
Computer gab. Wenn ich etwas 
,Buchähnliches’ hätte haben wol-

len, wäre die Schreibmaschine 
meines Vaters vielleicht noch in 
Frage gekommen. Aber dieses 
Monstrum, dass keinen Tippfeh-
ler verzieh... nein, darauf wollte 
ich nicht schreiben.“
Einen Roman zu verfassen ist 
dann natürlich noch einmal 
ewtasvöllig anderes. „Ich bin 
froh, dass der Tribus-Verlag an 
meine SciFi-Geschichte glaubte 
und mir die Chance auf eine 
Veröffentlichung gab.“
„Dürre – Schatten der Vergan-
genheit“ (Band I der Trilogie) 
kam im September 2022 auf 
den Markt und wurde durchaus 
erfolgreich (wir berichteten).
Die Wahl-Jüchenerin erinnert 

sich: „Als ich mit der ,Dürre’ 
2013 dann schlussendlich 
begann, hatte ich überhaupt 

keine Ahnung, wohin die Reise 
gehen sollte. Plot? Heldenrei-
se? Szenenaufbau? Nie gehört. 
Ich schrieb einfach drauflos. 
(...) Manchmal stundenlang.“ 
Dabei stellte sie fest: Sie wollte 
eigentlich „linear“, also von vorn 
angefangen durch zum Schluss, 
schreiben. „Mein Problem be-
stand darin, dass die allererste 
Szene, die ich zu Papier brachte, 
nach etlichem hin- und herdre-
hen, eindeutig kein Anfang war, 
sondern irgendwo später eine 
wichtige Rolle spielen würde. 
Also begann ich vorn und schob 
die Szene ständig vor mir her. 
Schlussendlich landete sie rund 
60 DinA4-Seiten weiter hinten. 

Aber... sie ist erhalten ge-
blieben. Immerhin.“

Der zweite Band 
des Sci-Fi-Romans 
„Dürre – Krieger 
des Lichts“ spielt 
2489 in der schil-
lernden Welt von 
Terra Nova – mit all 
ihren Abgründen
D. K. Berg erzählt 
nun im zweiten 
Teil ihres Fami-
liendramas „Dürre 
– Krieger des Lichts“ 
die Geschichte des 
Protagonisten Jack 
O’Connor weiter, der 
nach drei Jahren sei-
nen Heimatplanteten 
endlich wiedersehen 
darf. Doch die Freude 
der Rückkehr wird 
schnell getrübt, denn 
Jacks Identität wurde 
im eigentlich unverän-
derlichen Datenstrom 
manipuliert.
Identitätssuche, der 
Wunsch seinen eige-
nen Weg zu gehen und 
Freundschaft stehen 

besonders im Vorder-
grund des zweiten Bands der 
„Dürre“-Trilogie: Computernerd 
Jack O`Connor, der von seinem 

Vater auf dem technikfreien 
Mond „Luna V“ auf der Farm 
seines Bruders versteckt wurde, 
kehrt durch das Austauschpro-
gramm zwischen „Terra Nova“ 
und „Luna V“ für einen Kurzbe-
such auf seinen Heimatplaneten 
zurück. Schnell stellt sich heraus, 
dass die geheime Bruderschaft 
offenbar immer noch nach dem 
Jun-gen sucht, um ihn für ihre 
Zwecke zu missbrauchen.
D. K. Berg lässt die neuartige 
Welt von „Terra Nova“ durch-
aus hell erstrahlen: Computer-
systeme mit einfachem Zugriff 
auf das Wissen der Menschheit, 
beste medizinische Versorgung, 
Lebensmittelkreatoren, die Essen 
auf Knopfdruck liefern. Alles 
scheint sauber und geregelt. 
Doch es gibt auch Schattensei-
ten. Armut, illegale Kampfare-
nen, Drogen und ein Überwa-
chungssystem, das fragwürdig 
ist.
„Es ist keine klassische Science-
Fiction-Geschichte, auch wenn 
sie 500 Jahre in der Zukunft 
spielt,“, erklärt die Autorin. „Es 
war mir wichtig, eine einiger-
maßen stabile Gesellschaft zu 

zeigen, die es durchaus weit 
gebracht hat. Die moderne Welt 
nimmt den Menschen dort vieles 
ab, trotzdem wollte ich nicht, 
dass sich die Leser zu fremd 
fühlen. Daher bleibt die Moder-
ne nur angedeutet. Aliens und 
Weltraum-schlachten erhalten 
hier keinen Raum. Mir geht es 
um die zwischenmenschlichen 
Töne und Jacks Suche nach 
seinem Weg und seiner eigenen 
Identität.“
Neben neuen Nebenfiguren trifft 
die Leserschaft auf bekannte 
Charaktere und lernt diese 
besser kennen. Insbesondere das 
zerrüttete Verhältnis zwischen 
Jacks Vater und Onkel wird 
deutlicher beleuchtet und bietet 
einige Antworten zu Fragen, die 
im ersten Band aufkommen, 
verspricht die Autorin allen Top-
Kurier-Lesern.
„Dürre – Krieger des Lichts“ 
erschien als Taschenbuch mit 
580 Seiten im Tribus Buch- und 
Kunstverlag, auf allen verfügba-
ren Buchplattformen und kann 
auch im Buchhandel bestellt 
werden.
 Gerhard P. Müller

Vom „Drauf-los-Schreiben“ zum 
durchdachten Roman mit Plot & Co

Autorin Daniela K. Berg hat ihr Refugium, „ihren Zoo“, in 
Hochneukirch gefunden. Vor Kurzem legte sie Band 2 der ge-
planten „Dürre“-Trilogie vor.  Foto: Maike Vará

D. K. Berg hat ihre „Dürre“-Reihe jetzt mit dem zweiten Band fortgesetzt

Rhein-Kreis Neuss. Groß war 
die Freude, als jetzt 440 Kinder 
„Pippi Langstrumpf“ im Rheini-
schen Landestheater anschauten. 
Das Regionale Bildungsbüro des 
Rhein-Kreises Neuss hatte die 
Theaterkarten den Grund- und 
Förderschulen sowie der Haupt-
schule im Rhein-Kreis Neuss 
zur Verfügung gestellt. Begeistert 

verfolgten die Lehrkräfte zu-
sammen mit den Schülerinnen 
und Schüler zwischen sechs 
und vierzehn Jahren, wie Pippi 
Langstrumpf mit Polizisten, 
Lehrerinnen und Einbrechern 
fertig wurde und die Welt der Er-
wachsenen auf den Kopf stellte.
„Die Nachfrage nach diesen 
Karten war sehr groß und wir 

freuen uns, dass wir auch in 
diesem Jahr wieder so vielen 
Kindern einen Theaterbesuch 
ermöglichen konnten“, berichtet 
Katharina Griem vom Regiona-
len Bildungsbüro. 
Ziel dieser Veranstaltung war, 
das kulturelle Interesse der Schü-
lerinnen und Schüler von der 
ersten Klasse an zu wecken und 

die Schulen im 
Rhein-Kreis Neuss 
in ihren Aufgaben 
der kulturpädago-
gischen Bildung zu 
unterstützen. Auch 
im nächsten Jahr 
ist wieder eine 
ähnliche Aktion 
geplant.

440 Kinder sahen „Pippi Langstrumpf“

Schon die Jüngsten hatten Spaß beim Thea-
terbesuch. Foto: W. Walter / Rhein-Kreis Neuss
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Neuer Kommandowagen  
für die Jüchener Feuerwehr
Bürgermeister Harald Zilli-
kens und Leiter der Jüchener 
Feuerwehr, Heinz-Dieter Abels 
freuen sich über ein neu be-
schafftes Kommandofahrzeug, 
welches nun den Dienst bei der 
Feuerwehr der Stadt Jüchen auf-
genommen hat.

Jüchen. Es handelt sich nicht 
um einen Neuwagen, sondern 
um ein zwei Jahren altes Fahr-
zeug, welches das in die Jahre ge-
kommenen Vorgängerfahrzeug 
abgelöst hat. Der allradbetriebe-
ne, leistungsstarke VW Passat 
Alltrack, wurde als normales 
Zivilfahrzeug beschafft und 
feuerwehrtechnisch bei einer 
Firma in Niederzier ausgebaut.
Der Vorgänger, ebenfalls ein 
VW Passat, stand seit dem Jahr 
2013 als Führungsfahrzeug im 
Einsatzdienst der Feuerwehr der 
Stadt Jüchen.

Bei der Beschaffung des Fahr-
zeugs wurde nicht nur großen 
Wert auf Technik, Fahr- und In-
sassensicherheit etwa durch Au-
tomatikgetriebe, Rückfahrkame-
ra, Airbags, LED-Scheinwerfer 

und vieles mehr gelegt, sondern 
auch beim Thema Kommuni-
kationstechnik ganz auf den 
modernen Digitalfunk gesetzt. 
Das Fahrzeug erhielt äußerlich 
seine feuerwehrtypische rote 

Farbgebung in Form einer stra-
pazierfähigen Folierung, so dass 
es zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder als Standardfahrzeug 
genutzt werden könnte. Durch 
gelb reflektierende Applikatio-
nen wurde die Erkennbarkeit bei 
Nacht zusätzlich verbessert und 
bietet nun einen größtmöglichen 
Schutz der Einsatzkräfte an Ein-
satzstellen.
Meist rückt der Kommando-
wagen bei größeren Einsätzen 
im Rahmen eines Bereitschafts-
dienstes, als Führungsfahrzeug 
aus. Der auf dem Fahrzeug 
befindliche Einsatzleiter beurteilt 
an der Einsatzstelle die Situa-
tion, gibt Anweisungen an die 
nachfolgenden Einsatzkräfte 
beziehungsweise Fahrzeuge 
und koordiniert den Einsatz, 
etwa durch die Kommunikation 
zwischen der Kreisleitstelle und 
dem Einsatzort.

Bürgermeister Harald Zillikens (l.) und Feuerwehr-Chef Heinz-
Dieter Abels freuen sich über das neue Kommandofahrzeug. 
 Foto. Stadt Jüchen

Jüchen. Am Mittwoch, 20. 
Dezember, zwischen 9.50 
und 18.30 Uhr, brachen 
Unbekannte in eine Doppel-
haushälfte auf der Marti-
nusstraße in Jüchen ein, 
indem sie die Terrassentür 
aufhebelten. Neben Bargeld 
wurden auch Elektrogeräte 
gestohlen.
Das Kriminalkommissa-
riat 14 hat die Ermittlungen 
übernommen. Es werden 
Zeugen gesucht: Wer sach-
dienliche Angaben machen 
kann, wird gebeten, sich tele-
fonisch mit der Polizei unter 
02131/30 00 in Verbindung 
zu setzen.
Die Polizei im Rhein-Kreis 
Neuss berät sowohl Eigentü-
mer als auch Mieter kosten-
los zum Thema Einbruch-
schutz. Interessenten werden 
ebenfalls gebeten, sich 
unter der Telefonnummer 
02131/30 00 zu melden.

Polizei sucht 
Zeugen

Rhein-Kreis Neuss. Das mit 
neuer Konzeption eröffnete 
und vom Rhein-Kreis Neuss im 
Rahmen seiner Digitalisierungs-
strategie unterstützte „TüftelLab“ 
ist ein außerschulischer Lern-
ort mit vorbildlicher digitaler 
Bildungsarbeit.
Zu diesem Schluss kamen 
Vertreter aus den Landesminis-
terien für Kultur und Wissen-
schaft beziehungsweise Arbeit, 
Gesellschaft und Soziales mit 
Staatssekretär Matthias Heid-
meier an der Spitze bei einem 
Besuch der Einrichtung an der 
Krefelder Straße in Neuss. Sie 
vermittelt Kindern und Jugend-
lichen spielerisch und experi-
mentell Wissen in Bereichen wie 
Programmierung und Robotik, 

wovon sich die Gäste ein Bild 
machten.
„Investitionen in die digitale 
Ausbildung sind ein zukunfts-
gerichteter Schlüssel, um dem 
immer stärker werdenden Fach-
kräftemangel gerade auch in den 
technisch orientierten Berufen 
entgegenzuwirken“, so Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke in sei-
ner Begrüßung. Als innovations- 
und produktionsstarker Standort 
sei es dem Rhein-Kreis Neuss 
wichtig, „dass wir an solchen 
Orten zusammen mit der Wirt-
schaft und anderen Partnern 
die digitale Kompetenz junger 
Menschen stärken“.
Die Gäste aus Düsseldorf hatten 
eine Urkunde der Ministerin 
für Kultur und Wissenschaft des 

Landes Nordrhein-Westfalen, 
Ina Brandes, im Gepäck, die das 
„TüftelLab“ zum ersten Schüler-
labor im Rhein-Kreis Neuss im 
Rahmen der Initiative „Zukunft 
durch Innovation“ (zdi) ernannt 
hat. Entgegengenommen wurde 
das Schriftstück von Landrat 
Petrauschke, Robert Abts, dem 
Geschäftsführer der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft (WFG) 
Rhein-Kreis Neuss, zdi-Koordina-
torin Jessica Schillings sowie Ge-
schäftsführerin Claudia Tillmann 
und Standortleiterin Philomene 
Merbecks von den Junge Tüftler 
gGmbH. Mit dabei waren auch 
Gäste der Zenit GmbH, der 
Matrix GmbH und der Indust-
rie- und Handelskammer (IHK) 
Mittlerer Niederrhein um die 

(Haupt-) Geschäftsführer Jürgen 
Schnitzmeier, Guido Lohnherr 
und Jürgen Steinmetz.
Bei dem Besuch wurde heraus-
gestellt, was die 47 zdi-Netz-
werke in NRW seit inzwischen 
mehr als 15 Jahren für die 
Unterrichts- und Studienfächer 
beziehungsweise Berufe in 
den Bereichen Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik (MINT) leisten. Wie 
diese Arbeit praktisch funktio-
niert, präsentierte Robert Abts 
anhand von Zahlen, Daten und 
Fakten: „Mit vielen engagierten 
Partnern aus Wirtschaft, Schulen 
und Hochschulen erreichen wir 
jährlich rund 650 Schülerinnen 
und Schüler, um sie experimen-
tell und praxisnah in rund 60 
Workshops und Kursen mit den 
MINT-Themen und den sich da-
mit verbundenen Berufschancen 
zu befassen.“
Nähere Informationen über das 
zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss 
gibt es bei Jessica Schillings 
von der Wirtschaftsförderung. 
Ihre Telefonnummer lautet 0 21 
31/928 75 06, ihre E-Mail-Ad-
resse jessica.schillings@rhein-
kreis-neuss.de. Die Internetseite 
heißt www.mint-machen.de. Das 
„TüftelLab“ ist im Haus Krefel-
der Straße 55 in Neuss geöffnet. 
Interessenten melden sich unter 
der Telefonnummer 0176/15 
78 31 98 oder per E-Mail an die 
Adresse neuss@tueftellab.de.

Das „TüftelLab“ wird erstes 
Schülerlabor im Rhein-Kreis Neuss

Besuch im „TüftelLab“ (von links): Jürgen Schnitzmeier, Robert Abts, Landrat Hans-Jürgen Pe-
trauschke, Philomene Merbecks, Claudia Tillmann, Matthias Heidmeier, Jens Stuhldreier, Jesica 
Schillings, Katharina Beckmann und Brigitte Timmer.  Foto: S. Büntig/Rhein-Kreis Neuss

Jüchen. Am Heiligen Abend, 
24. Dezember, wird es in 
der Jüchener Jakobuskir-
che ab 21.30 Uhr wieder 
richtig familiär: Unter dem 
Leit-Wort „Loss mer Weih-
nachtsleeder senge!“ lädt 
Kirchenmusiker Wilhelm 
Junker zum gemeinsamen 
Weihnachtslieder-Singen ein. 
Alte und neue, sogar kölsche 
Weihnachtslieder zum Mit-
singen sollen auf die Feier 
der Christmette einstimmen. 
„Es wird ein Liedheft geben, 
keiner muss sich fürchten, 
die Texte nicht mehr drauf-
zuhaben. Und vielleicht er-
mutigt das Blatt auch, einige 
Lieder zuhause noch einmal 
unter‘m Weihnachtsbaum 
zu singen!“ Wilhelm Junker 
ist fest überzeugt: „Das wird 
nicht nur ein einfaches Vor-
programm – das wird ein 
Höhepunkt während der 
Feier der Heiligen Nacht in 
St. Jakobus!“

Gemeinsam 
singen

Kirchenmusiker Wilhelm 
Junker.
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Neuss. 75 Jahre Johann-Strauss-
Operette-Wien – da bedarf es 
nicht vieler Worte und langer 
Umschweife: Das will, das wird 
gefeiert werden. Die Konzert-
direktion Schmidtke lädt zum 
Wiener Gala Konzert ein. Es soll 
ein rauschender Abend am 12. 
Januar 2024 in der Stadthalle 
Neuss werden. 
Das Wiener Gala Konzert ent-
facht ein musikalisches Jubilä-
ums-Feuerwerk, mit einem 30 
Mann starken Orchester unter 
der Leitung von Vasilis Tsiat-
sianis und zusammen mit der 
Mezzosopranistin Yulia Savraso-
va sowie internationalen Solisten 

aus den verschiedensten Opern-
häusern. Die unvergesslichen 
Operetten- und Opernarien kom-
men auf die Bühne, zum Beispiel 
aus „Carmen“, der „Fledermaus“, 
„Hoffmanns Erzählungen“, dem 
„Zarewitsch“ oder „La Bohème“. 
Was wäre ein Wiener Gala 
Konzert ohne die berühmten 
Wiener Lieder, wie zum Beispiel 
das Fiakerlied? Das Wiener Lied 
steht für Humor und Gemütlich-
keit – und so wird ein runder, 
ausgelassen festlicher Abend 
daraus. Ja, freilich, es darf auch 
geschunkelt und gelacht werden. 
Eigentlich stand 2023/24 die Auf-
führung „Die Lustige Witwe“ auf 

dem Plan. Aber dann setzte sich 
der Wunsch durch, das Außer-
gewöhnliche zu präsentieren und 
zusammen mit dem Publikum 
dieses Jubiläum angemessen, stil-
voll und wienerisch ausgelassen 
zu begehen: Und so kommt nun 
das Wiener Gala Konzert. Die 
„lustige Witwe“ muss bis 2024/25 
warten. 
75 Jahre Johann-Strauss-Operette-
Wien: Seine Gründung geht auf 
Erich Schmidtke zurück. Er ent-
wickelte diese faszinierende Er-
folgsgeschichte, die das Ensemb-
le mit Stars wie Beniamino Gigli, 
O. W. Fischer, Maria Schell, Za-
rah Leander, Marika Rökk, Lale 
Anderson und Attila Hörbiger, 
um nur einige zu nennen, durch 
ganz Europa und sogar bis nach 
Südamerika führte. 
Jetzt wird gebührend gefeiert. 
Karten für das Wiener Gala Kon-
zert „75 Jahre Johann-Strauß-Ope-
rette-Wien“ am 12. Januar, 19.30 
Uhr, in der Stadthalle Neuss an 
der Selikumer Straße 25 gibt es 
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und über www.eventim.
de.

Wiener Gala Konzert: 75 Jahre Johann-
Strauss-Operette-Wien in der Stadthalle

Die Johann-Strauss-Operette-Wien feiert am 12. Januar 2024 ihr 
75. Jubiläum mit einem Wiener Gala Konzert in der Neusser 
Stadthalle. Foto: privat

Jüchen. Auch wenn sie sportlich 
immer mal wieder als Konkur-
renten auf dem Platz stehen, ist 
die Stimmung unter den Jüche-
ner Fußballvereinen gut. Das 
brachte Öner Sulaksu vom VfL 
Viktoria Jüchen-Garzweiler auf 
die Idee, ein kleines Turnier für 
die F-Jugend zu organisieren. 
Er sprach die Trainer Tristan 
Kaiser vom VfB Hochneukirch 
und Kevin Kuhlen vom SV Bed-
burdyck-Gierath an, die sofort 
begeistert waren und in die 
Planungen mit einstiegen.
„Nach der Pandemie gab es ein-
fach einen Mangel an Turnie-
ren. Ich hatte den Gedanken, 
dass wir das ändern müssen 
und die Motivation, die Teams 
unserer Stadt zusammenzu-
bringen“, erklärt Sulaksu. Die 
Dreifach-Turnhalle wurde reser-
viert, ein Spielplan entwickelt 
und das Buffet von den Eltern 
zusammengestellt.
„Die Energie und die Begeis-
terung in der Halle bei den 
Kindern und den Zuschauern 
war direkt spürbar. Die Teams 
kämpften und blieben dabei 
immer fair“, freute sich der Or-
ganisator. Die junge Schiedsrich-
terin Antonia, die gerade erst 
ihre Prüfung als Unparteiische 

ablegte, führte souverän durch 
die Spiele. Für die kleinen Nach-
wuchskicker ein tolles Gefühl, 
bei einem richtigen Turnier mit 
Schiri zu spielen, denn norma-
lerweise wird in der Altersklasse 
noch nicht „gepfiffen“.
Als krönenden Abschluss er-
hielten die Mannschaften einen 
Pokal als Anerkennung für ihre 
Teilnahme und ihren Einsatz.
Bleibt nur die Frage, ob es eine 
Neuauflage dieses Events geben 
wird? Sulaksu lacht: „Ich fand 
das Turnier wirklich erfolg-

reich: als Trainer, als Papa und 
als Organisator. Die Teams ha-
ben fair gespielt und viele Tore 
erzielt. Dass unser Verein auch 
noch den 1. Platz belegt hat, 
war natürlich super. Insgesamt 
kann ich die Frage auf jeden 
Fall mit einem Ja beantworten: 
Wir möchten diese Stimmung 
und Atmosphäre weiter trans-
portieren. Wir planen solche 
lokalen Events in Zukunft 
regelmäßig zu veranstalten und 
fänden einen Wanderpokal 
ganz toll!“

Kleines Turnier der 
Jüchener F-Jugenden

Die F-Jugenden des Vfl Viktoria Jüchen-Garzweiler, des VfB 
Hochneukirch und des SV Bedburdyck-Gierath kamen zu einem 
kleinen Turnier zusammen.  Foto: VfB Hochneukirch

Jüchen. Der Ortsverband 
Hochneukirch der CDU 
Jüchen ist auf der Suche nach 
passenden Straßennamen. 
Um die Bürger aktiv in den 
Entscheidungsprozess einzu-
binden, ruft die CDU dazu auf, 
Vorschläge für die Namensge-
bung per Mail einzureichen.
„Wir möchten, dass sich die 
Menschen vor Ort mit den 
Straßennamen identifizieren 
können und daher ist es uns 
wichtig, ihre Meinungen und 
Ideen zu berücksichtigen“, er-
klärt Peter Lüpges, stellvertre-
tender Vorsitzender des Orts-
verbandes. „Wir sind gespannt 
auf kreative Vorschläge, die die 
Geschichte und Identität von 
Hochneukirch widerspiegeln.“
Vorschläge können bis zum 
4. Januar an p.luepges@gmx.
de eingereicht werden. Der 

Ortsverband Hochneukirch 
bittet darum, bei den Namens-
vorschlägen auch eine kurze 
Begründung beizufügen, um 
die Hintergründe der vor-
geschlagenen Namen besser 
nachvollziehen zu können.
Nach Ablauf der Frist wird 
eine Auswahlkommission die 
eingegangenen Vorschläge 
sichten und über die endgül-
tige Namensgebung ent-
scheiden. Die ausgewählten 
Namen sollen dann das neue 
Baugebiet an der Gartenstraße 
zieren und einen Beitrag zur 
Identitätsstiftung der Stadt 
leisten.
Die CDU hofft auf rege Beteili-
gung aus der Bevölkerung und 
freut sich darauf, gemeinsam 
mit den Bürgern passende 
Straßennamen für das neue 
Baugebiet zu finden.

CDU sucht Straßennamen 
für neues Baugebiet

redaktion@top-kurier.de

Sie schließen den Bund fürs Leben oder feiern ein
ganz besonderes Jubiläum (Goldhochzeit, Diamantene
Hochzeit,…)? Dann werden Sie unser Brautpaar der Woche!
Es geht ganz einfach: Schicken Sie eine E-Mail mit ein paar
Eckdaten (wo und wann Sie geheiratet haben, wo Sie sich ken-
nengelernt haben) und einem schönen Foto an brautpaar@
erft-kurier.de. Bitte den Namen des Fotografen nicht verges-
sen (die Fotorechte müssen bei Ihnen liegen). Wir freuen uns
auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute.

Brautpaar der Wochegesucht

Holzpellets • Solartechnik
Ulmenstraße 38
41363 Jüchen
Telefon 0 2181/1 64 59 22
Telefax 0 2181/1 64 59 23
hackstein-innovativ@gmx.de
www.hackstein.info

Hybrid Heiztechnik • Wärmepumpen • Bäder und Wellness


